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Jkhziet ru
U e * i i n . Öle sowjetische BesatzoögsMBSrtfe hat

« ttifahjreiche HandetsabKöinirtefr tifrt Hhl -
land , Schweiz , Tschechoslowakei , Finfthord And
Hetierdings auch mit Belgien abgeschlossen .

Berlin . Der C D U - Vor sHzend e Jakob Kaisertlbeffeichte den ütilltärbehdrden einen Vorschlagtut Bildung eines beratenden Ausschusses fürDeutschland .' Baris , General Be Gaulle sprach über die fran¬zösische Getferksehaftspolitik .L o rt d d n . Die Konferenz der sfeffvertretehden
Außenminister behandelte am Mittwoch das poli¬tische Problem Deutschlands .

Athen . Die griechische Regierung hat « dt ame¬rikanischen Rüstungsfirmen Verträge abgeschlossenaber die Lieferung von sh ob* Gewehren , <Be zurBeftähtpfuhg «er Partisanengruppen dienen sonen .

Zwischen DIENSTAß «• DONNERSTAG
Deutschland : Wie der Präsident derIndustrie - und Handelskammer-VereinigungVom Nordrhein-Westfalen mitteüt , ist inKürze ein Zusammenschluß der Industrie-und Handelskammern in der britischen undamerikanischen Zone auf bizonaler Basis zuerwarten . — Österreich ? Ernähfungs-ifiifiister Sagmeister erklärte , daß man nun¬mehr die Lebensmittelration« ! auf 1800 Ka¬lorien pro Tag erhöhen könnte. Ein dem¬

entsprechender . Antrag sei bereits an denAlliierten Rat gerichtet worden. — Frank¬reich : Ganz Frankreich beging am Diens¬tag feierlich den Tag des Waffenstillstandesvon 1918. In Paris waren öffentliche Ge¬bäude, die Metrostationen und Omnibusse be¬flaggt. — England : Die ■konservative Re¬solution, in der die Ablehnung des Gesetz¬entwurfes zur VermindeBung der Befugnissedes Oberhauses gefordert wird, wurde imUnterhaus mit »49 gegen 194 Stimmen abge¬lehnt . — Ungarn : Ministerpräsident Dinn-
yes unterbreitet dem ungarischen Parlament
Öen Gesetzentwurf über die Verstaatlichungder Staatsbank und der großen Privat¬banken. — Vereinigt « Staaten : Indem Bericht des Staatsdepartements über die
tTebergangshüfe zugunsten Europas sind fürOesterreich 42 Millionen Dollar vorgesehen.
USA und UdSSR über Palästina einig

Lake Sueeess . Die UdSSR und die Ver¬
einigten Staaten einigten sich nunmehr übereine gemeinsame Formel für die Durchfüh¬
rung des palästinensischen Teilungsplanes.Diesem Plan zufolge wird die britische Man -
datsherrSchaft über Palästina am 1 . Mai 1948ablaufen . Ebenso sollen die britischen Streit¬kräfte in Palästina bis zu diesem Zeitpunktabgezogen werden. Ferner sieht der gemein¬same amerikanisch-sowjetische Plan vor, daß
der arabische -und der jüdische Staat bis spä¬testens 1. Juli 1948 gebildet sind.

Uebergangshilfe für Europa
XJSÄ Wölfen europäische Länder in der Verteidigung ihrer Freiheiten untttdütsa »

Paris . Die geplante Amerika-Hilfe an die
notMdftftdeft europäischen Länder steht zurZeit im Vordergrund der internationalen
Diskussionen. Der attt 17 . November in Wa¬
shington zusämmetttretende Kongreß wird
steh in dieser außerordentlichen Sitzung aus¬
schließlich mit dem vordringlichen Problem
«Ser tfebergangshilfe beschäftigen, d. h . bis zu
der am 1 . April 1948 in Aussicht genomme¬nen Ingangsetzung des - eigentlichen Marshall-
Pliartes.

Nach dem vöfi der Washingtoner Regierung
ausgearbeiteten detaillierten Programm soll
Frankreich ' durch diesen Üebergangskfedit
1h die Läge versetzt werden, aus den Ver¬
einigteft ' Staaten Kohle im Werte von 116
Mill . Dollar, Weizen für 110 MUL Dollar,Baumwolle für 38 Millionen Dollar, Petro¬
leumerzeugnisse für 22 Mill, Dollar, Fette für
21 MilL Dollar, Düngemittel für 9 MilL Dol¬lar Und Milchprodukte für 3 Mill . Dollar zubeziehen. Weitere 9 Millionen Dollar stad
für den Ankauf deutscher Kohle eingesetzt.Diese Lieferungen, so erklärt man in Wa¬
shington, stellten für Frankreich einen Mta-
destbedarf dar . '

Nach den Mitteilungen General Marshalls
würde das endgültige Hilfsprogramm Kre¬
dite in Höhe von etwa 16 bis 20 MilliardenDollar erfordern. Für das zweite Quartal
1948 dürften etwa I Milliarde 500 Millionen
Dollar und für das dann anschließende
Finanzjahr (l . Juli 1948 bis 30. Juni 1949) an¬nähernd 6 Milliarden Dollar erforderlich sein .

Ein wesentliches Detail, das in der inter¬
nationalen Diskussion erheblichen Staub auf-
gewirbelt hat , ist die Frage der von den
Amerikanern für ihre Kredithilfe verlang¬ten Kontrollen. General Mar$hall hat diese
Frage in seinen Erklärungen vor den beiden
Ausschüssen des Kongresses nur sehr sum¬marisch und andeutungsweise behandelt.General Marshai! empfiehlt den Abschluß
zweiseitiger Verträge mit jeder der 16 Natio¬nen, um eine wirklich nützliche und zweck¬
entsprechende Verwendung der Amerika-
Hilfe sicherzustellen. Durch diese bilateralen
Abmachungen würden sich die Interessentenverpflichten, währungstechnische, steuerliche
und andere Maßnahmen zu ergreifen, um die
Preise stabil zu halten und ihre Produktion,insbesondere ihre Erzeugung von Kohle undLebensmitteln zu entwickeln. Außerdem müß¬te» sich die Länder verpflichten, ihre Zoll¬
schranken abzubauen und auch sonst alles zutun , um den internationalen Warenaustauschza fördern.

Lebenslängliche Gefängnishaft für Maniu
Bukarest . Die Hauptangeklagten Maniu

und Mihaladie wurden zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurteilt , der gesetzlich zuge-.
lassenen Höchststrafe, jedoch wurde die
Strafe in beiden Fällen In Gefängnishaft auf
Lebenszeit umgewandelt, in Berücksichtigung
des hohen Alters der Angeklagten.* Der ehe¬
malige Außenminister Gafencu wurde im
Abwesenheitsverfahren zu 20 Jahren Zwangs¬
arbeit verurteilt , der ehemalige Außenmini¬
ster Visdanu , ebenfalls in Abwesenheit, zu
15 Jahren Zwangsarbeit. Die Hauptpunkteder Anklage lauteten auf Hochverrat, Ver¬
schwörung, Anstiftung der Armee, zur Meu¬
terei , und Anstiftung zum imerlaubten Grenz¬
übertritt .

„ Sogenannte Volksdemokratien
verleugnen die individuelle Freiheit “
Berlin. Die Meldung von der Verurtei¬

lung Julius Martius zu lebenslänglicher Haft
wird durch die Berliner Zeitungen noch nichtkommentiert . Nur der unter amerikanischer

<Lizenz erscheinende „Tagesspiegel “ veröffent¬licht einen Aufsatz über den Chef der rumä¬
nischen Bauernpartei Es wird darin betont,daß Maniu während eines halben Jahrhun¬derts das Symbpl des demokratischen Gei¬
stes gewesen sei. Für Rumänien stellte dieserMann eine Idee dar . In dieser Hinsicht
konpte er nur mit Präsident Masaryk ver¬
glichen werden. Das Blatt schließt mit denWorten: „Die sogenannten Volksdemokratien
verleugnen die individuelle Freiheit. Für
ihre Ziele wollen sie Sklaven haben. Maniusoll ihnen als Sühneopfer dargebracht wer¬den “

^
ManchesterGuardian zum Maniu =Urteil

London. Das liberale Blatt „Manchester
Guardian“, schreibt zu der Verurteilung des
Chefs der rumän . Bauernpartei : „Manche

wünschen, daß wir über den Prozeß mit Still¬
schweigen hinweggehen, um unsere Bezieh¬
ungen zu den „neuen Demokratien“ von Ost¬
europa nicht zu verderben , oder weil Reiche
Ungerechtigkeiten und Grausamkeiten durch
die Rechtsregierungen in Griechenland und
Spanien begangen worden sind. Aber für
diejenigen, die sich mit solchen Dingen be¬
schäftigen , ist es Pflicht, die Unduldsamkeit
und Unterdrückung immer und überall zuverurteilen.“

HodtoH wurde neuer
dänischer Ministerpräsident

Kopenhagen. Der dänische König beauf¬
tragte den Sozialisten Hodtoft mit der Bil¬
dung des neuen dänischen Kabinetts.

Die politischen Erklärungen, mit denen so¬wohl der Rarriman -Räpport wie der BerichtGeneral Marshalls schließen , sollen offenbardazu dienen, dem Kongreß die Annahme- des
ffilfsplans zu erleichtern und die öffentliche
Meinung in den Vereinigten Staaten günstigzu stimmen. Hhrriman legte den Akzent ins¬besondere darauf , daß die Amerika-Hüte so¬
zusagen ein - (Segengift gegen die Propagandader kommunistischen Parteien darsteS’e, dienur bei einem Andauern von Not und Elend
prosperierten und eben* hierin ihre größten
Erfolgschancen erblickten. Generad Marshall
sprach es; noch direkter aus. Er gibt Sow -
jetrußland die Hauptverantwortung für das
heute noch- in Europa vorhandene Chaos .General Marshall erinnert ferner , daß die
PblWÜt der drei affiierterr GToßmüchte wah¬
rend des Krieges auf die Restauration Euro¬
pas gerichtet gewesen sei. Eike einzige die¬
ser Mächte , und zwar Söwjetrußl&nd , teileheute- diese Auffassung nicht mehr ; und: zwaraus Gründen, Sie es offenbar ganz persönlich
angingen. „Wir müssen uns dafür interessie¬
ren, die europäischen Ländler im der Vertei¬
digung ihrer traditionellen Freiheiten zuunterstützen“, sagte der aanerikan. Staats¬
sekretär. „Die Mühen raradi Opfer zweier
amerikanischer Generationen wären sonst
vergebens gebracht. In dem Wiederaufbau
einer europäische» Gemeinschaft schm war
geradezu- einen der Grundpfeiler der Weit -
sicherheit. Wir wünschen dazu beizutragen,daß Europa wieder in die Lage versetzt wird,an den großen Aufgaben der Menschheit nnit -
zuartoeitem, ar* einer Weltordraung , che auf dem
Gesetz und - dem Respekt vor der Persönlich¬
keit basiert.“

Marskalls Ansicht zur Frage des
deutschen Wiede rauf baus

Washington. „Die Vereinigten Staaten
können zum Wiedetaufbau der deutschen
Industrie, der für die europäische Wirtschaft
unbedingt erforderlich ist, beitragen , ahne
die Sicherheit der Nachbarländer Deutsch¬
lands hierdurch zu gefährden.“ Diese An¬
sicht vertrat Staatssekretär Marshall in Be¬
antwortung der Fragen, die ihm die Mitglie¬der der außenpolitischen Ausschüsse des Re¬
präsentantenhauses und des Senates vorleg¬
ten. Marshall betonte besonders, daß nicht

'davon die Rede sei , Deutschland eine Priori¬
tät einzuräumen, sondern daß es sich darum
handle, den allgemeinen Wiederaufbau sämt¬
licher in Frage kommender Länder zu koor¬
dinieren.
AFL tu CIO unterstützen Marshall »Plan

Washington. In Gewerkschaftskreisen der
amerikanischen Hauptstadt wird erklärt , daß
die 15 Millionen amerikanischer Arbeiter, die
in der AFL und im CIO , den beiden großen
amerikanischen Gewerksehaftsorgänisationen
zusammengeschlossen sind, entschlossen sind,den Marshall-Plan zu unterstützen , wenn
dieser die Zustimmung des Kongresses fin¬
det Diese Erklärungen wurden vom Vor¬
sitzenden der AFL, Kloreen, im -Verlaufe
einer Unterredung mit Präsident Truman
bestätigt Bekanntlich haben Philipp Mur¬
ray und die mästen Gewerkschaftsführer
des CIO schon kürzlich zugunsten des Mar-
shall-Planes Stellung genommen. Lediglich
einige CIO-Gewerkschaftsführer von unter¬
geordneter Bedeutung stehen dem Marshall-
Plan ' noch feindlich gegenüber. Es wird
jedoch angenommen, daß deren Opposition
so zurückhaltend sein wird, daß mit einer
praktischen Auswirkung derselben nicht zu
rechnen ist.

Weiter Uneinigkeit in London
London. Die Prüfung des Textes der Ver¬

fahrensordnung zur Ausarbeitung des Frie¬
densvertrages mit Deutschland wurde be¬
endet Keiner der bearbeiteten neuen Punkte
wurde einstimmig angenommen. So stand die
russische Ansicht über die Zusammensetzungder Hilfsausschüsse für die „Viererkonferenz“im Gegensatz zu den Auffassungen der drei
anderen Großmächte. Die Russen wollen nur
die Vertreter der vier Großen in diesen Ko¬
mitees säten , während die Engländer, Ame¬
rikaner und Franzosen für eine Erweiterung
emtreten . In der Frage der Unterausschüsse
konnten die englisch-amerikanischen Delega¬tionen und die französische Vertretung sich
einigen . Sie wollen eine geeignete' Zahl alli¬
ierter Staataa , vor allem die direkt am deut¬
schen Problem- interessierten Mächte auffor¬
dern, ihre Vertreter in diese Unterausschüsse
zu entsenden. Die sowjetische Delegation
billigte diesen Entschluß nicht.

Die Stellvertreter beschäftigten sich dann

mit der Frage der „Informations- und Be¬
ratungskonferenz“, die eine möglichst großeZahl alliierter Staaten über die Arbeiten der
Minister laufend informieren soll. ' Der fran¬
zösische Vorschlag sah gewisse Einschrän¬
kungen für die Beratungen vor — es sollten
nur tatsächlich am Kampf gegen Deutsch¬
land beteiligt gewesene Staaten oder Nach¬
barn des ehemaligen Reiches , sowie einige
andere Länder, darunter Iran , daran betei¬
ligt werden, -während die Information allen
alliierten Staat« ! gesichert werden sollte.

Die britische Delegation̂ stimmte diesen
Vorschlag zu, die Amerikaner setzten sich für
eine Vertretung aller Staaten ein, die
Deutschland den Krieg erklärt haben . Die
Russen wollten den Zutritt nur auf die Nach¬
barn Deutschlands und j die tatsächlich am
Kampf beteiligten Staate® ' beschränken.

Anschließend werden die Stellvertreter die
Frage der Tagesordnung der . „Viererkonfe¬
renz“ prüfen.

Haben wir eine ,
badische Verfassung ?

Von Rechtsanwalt Friedrich Vortiscft, M. (f. L.
„Im Vertrauen auf Gott hat sich das ha«

dische Volk, als Treuhänder der alten badi¬
schen Ueherlieferung beseelt von dsan Wil¬
len, seinen Staat im demokratischen, Geist
nach den. Grundsätzen des ChristLiehen Sifctea-
gesetzes und der sozialen Gerechtigkeit' neu
zu. gestalten,“ . . die heutige - badische Verfas¬
sung vom 13. Mal 19471 mit 296. 0ÜÖ. gegen
149(096' Stimmen gegeben . Schon die feiearfntaa
Präambel läßt erkennenv d>a® diese Verfas¬
sung besondere Bindungen nicht vme rest¬
licher .

'sondern auch ethischer Art für die
Staatsangehörigen und die Staatsorgane- schaf¬
fen wIHL Die jetzt amtierenden. Minister haben
im dfer Landtagssitzung am ® August 1917
den Eid auf diese Verfassung unter Anrufung
Gottes geleistet.

Daß ' es unter den heutigen Verhältnis« »
schwierig seih würde, diese Verfassung im dfie
Praxis umzusetzen, , war aBen klar , die an
ihrer Formulierung mitgearbeitet haben. Zu¬
nächst muß man sieh vor Augen halten, daß
itt jedem besetzten Land zwischen den Be¬
stimmungen einer demokratischen Verfassung
uiid den Interessen des BesatzungsbeereS
zwangsläufig eine Ueberscfineidumg besteht.
Zwar hat nun die Besatzungsmacht die ba¬
dische Verfassung anerkannt, diese Anerken¬
nung bedeutet aber nur. daß die Besatznng*-
macht die Maßgeblidikeit der Verfassung- für
die Beziehungen zwsi-chen den deutschen
Staatsangehörigen im Land Baden , und den
badischen Staatsorganen und zwischen diesen
Staatsorganen untereinander anerkennt; *te
selbst ist durch diese Verfassung nicht, gebun¬
den. Daher war eine Kompetenzatogrenzung
zwischen der Militärregierung und der Lan¬
desregierung vor der Bildung der letzteren
notwendig. Eine derartige Kampe temxabgren-
zung war nach dem Waffenstillstand im Jahre
1918 zwischen der damaligen provisorisch« !
Reichsreg ierung und den drei damaligen Be-
satzungsmächteh durch einen völkerrechtlich« !
Vertrag erfolgt. Da aber jetzt ein verhsndlungs-
fähiger völkerrechtlicher Vertragspartner der
Besatzungsmadit für diese Dinge feilt , kannte
im -vorliegenden Fall eine Komnetenzabgren-
zung nur durch einseitigen Rechtsakt der Be-
satzungsmacht erfolgen. In der Landtags¬
sitzung am 14. Juni 1947 gab der Herr Gou¬
verneur Pene die bereits vom 9. Juni 1947
stammende Ordonnanz Nr. 95 des Generals
König betr . die Vollmachten der Regierungen
der französisch « ! Zone bekannt, die ergänzt
wurde durch die Verordnung 218 und eia
Schreiben des Herrn Gouverneurs Pene vom
7J8. Juli 1947 über die Vollmachten der ba¬
dischen Regierung, in dem auch die Vollmach¬
ten des Landtags festgelegt sind . Die Bedeu¬
tung dieser Regelung ist auf dem Gebiet der
Gesetzgebung däe, daß die Regierung weder
berechtigt noch verpflichtet ist. auf dem der
Militärregierung vorbehaltenen Gebiet Ge¬
setzesbestimmungenzu erlassen, daß das viel¬
mehr Sache der Militärregierung ist.

Auf denn den badischen Staatsorganen über¬
lassenen Gebiet steht die Gesetzgebung nur
dem Landtag zu. Eine von der Militärregie¬
rung auf die Landesregierung „übertragene“
Gesetzgebungsbefugnisi (entsprechend etwa
dem „übertragenen Aufgabenkreis“ der Ge¬
meinden) existiert nicht . Zwar, kann die Mili¬
tärregierung die Landesregierung ermächti¬
gen, auf dem der Militärregierung vorbehalte-
nen Gebiet Gesetze zu geben , bei Ausübung
dieser „Ermächtigung“ , die ja kein „Befehl“
ist, bleibt die Landesregierung an die Verfas¬
sung, also an die Zustimmung des Landtags
gebunden. Nach dieser sauberen und eindeu¬
tigen Regelung können die Landesregierung
und die Landtagsmehrhert die moralische Ver¬
antwortung für däe von ihnen getroffenen ge¬
setzlichen Maßnahmen nie auf die Militär¬
regierung schiebe«.

Der innere Sinn dieser scharfen Zweiteilung
der Gesetzgebung *befugnis ist die Vermei¬
dung jeden Gewissenszwanges und die gerade
dadurch beabsichtigte Festigung der morali¬
schen Autorität sowohl der Militärregierung
als der badischen Gesetzgebungsorgane . Daß
die praktische Bedeutung der badischen Ver¬
fassung dadurch sehr eingeengt Ist, ist selbst¬
verständlich.

Die Erweiterung des Rahmcsns ihrer Maß-
geblichkeit bängt aber U- a. vor allem davon
ab, ob diese Verfassung überhauptinneres Leben gewinnt ! Und da sieht
es bös aus! Man gewinnt allmählich den Ein¬
druck, daß es der badischen Bürokratie und
unserer von ihr beherrscht« ! Regierung an
jeder positiv« ! Einstellung au dieser Verfas¬
sung mangelt. Keineswegs tragisch, aber psy¬
chologisch außerordentlich aufschlußreich ist
die Tatsache, daß der Vertreter , des Justiz¬
ministeriums im Reditspfiegeaussehuß des
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Landtags’ für die Annahme des Regierungs¬
entwurfes des Gesetzes über Maßnahmen auf
dem Gebiet des ' Landpacht- und Landbewirt-
Schafturigsrechts u . a , mit dem Argument ein¬
trat , der Erlaß dieses Gesetzes sei ja schon
allen Ggrichten vor einem halben Jahr durch
einen Mmisterialerlaß angejcündigt worden!

• Zu ' grundsätzlich schweren Bedenken gaben
dagegen schon Anlaß der Erlaß des Justiz¬
ministeriums 700 vom 25. 6 . 1947, ln dem da¬
von die Rede ist , daß die Gerichte auf die
Notwendigkeit einer strengen Bestrafung in
einem beschleunigten Verfahren . .hingewie¬
sen worden seien“ , und daß es sich heraus¬
gestellt habe , daß nicht nach diesen „Richt¬
linien “ verfahren worden sei , und der im
Schlußabschnitt des Erlasses 405 desselben-
JVfinisteriums an die Gerichte vom 12. Juli
1947 enthaltene Satz : , „Wir erwarten daher,
daß solche Ausschreitungen mit entsprechen¬
den Starten geahndet werden.“ Wir erwarten
jedenfalls, daß die gemäß Artikel f>6 der Ver¬
fassung „unabhängigen, ausschließlich dem
Recht und Gesetz unterworfen und an Wei¬
sungen nicht gebundene Richter “ solche nach
Ton und Inhalt aus — ach so bequemen und
gewohnten! — totalitären Gedankengleisen
kommende bewußte oder unbewußte .Versuche
der Lenkung der Justiz zurückweiseii .

Handelt es sich hier um Uebergriffe von
immerhin der Regierung unterstellten Instan¬
zen aus de)? Zeit vor Einsetzung einer parla¬
mentarischen Regierung, so ist festzustellen,
daß die Regierung - selbst der Verfassung ge¬
genüber einen, gelinde gesagt, sehr 'souveränen
Standpunkt einnimmt: Denn nur aus dieser
totalitären Gedankenwelt heraus konnte es
von der Regierung äls ganz .selbstverständ¬
lich betrachtet werden, daß schon viele Mo¬
nate vor der Ratifizierung durch den Landtag
das 'Staatsabkommen über Errichtung einer
Betrisbsvereinigung der südwestdeutschen
Eisenbahnen in Vollzug gesetzt war , „an dem
deshalb der Landtag keine Aenderungen mehr
vornehmen könne“ . In dasselbe Kapitel ge¬
hört es , daß das Justizministerium ( !) eine
Gnadenordnt)ng erlassen hat, für welche die
Zuständigkeit der Landesregierung in Gna¬
densachen auf andere Justizbehörden über¬
tragen wird, obgleich diese der Landesregie¬
rung von der Verfassung verliehene Befug¬
nis gemäß Artikel -85 nur durch Gesetz auf
andere Behörden übertragen werden kann .
Daß diese Gnadenordnung sich auf eine
Rechtsanordnung vom 19 . Juli 1946 beruft,
macht die Sache ' zwar interessant , aber keines¬
wegs besser, denn diese Landesverfügung ist
eben durch Artikel 127 der badischen Verfas¬
sung insoweit aufgehoben, äls sie den Bestim¬
mungen der Verfassung widerspricht.

Dem Faß den Boden schlägt aber die ent¬
gegen der Auffassung aller politischen Par¬
teien den Direktbezug der Kartoffeln durch
den Verbraucher beim Erzeuger . unterbin¬
dende Landesverfügung über die Bewirtschaf¬
tung fcvdn Kartoffeln der Ernte 1947 vo®»,-45.
Sept. 1947 aus . Artikel 43 der badischen Ver¬
fassung legt die grundsätzliche Freiheit der
Landwirtschaft ' und die Vertragsfreiheit im
Wirtschaftsverkehr nach Maßgabe der Ge¬
setze fest . Nach Artikel 44 können Erzeu-
gungs - und Bewirtschaftungsmaßnahmen zur
Sicherung der Befriedigung der wirtschaft¬
lichen Bedürfnisse aller Schichten des Volkes
nur durch Gesetz angeordnet werden. Daß
ein Gesetz nur durch Beschluß des Landtags
erlassen werden kann , bestimmen die Artikel
93 ff der Verfassung . Die Landesverfügung
vom 15 . September 1947 und, ebenso die Lan¬
desverfügungen vom gleichen Tag über die Re¬
gelung der Erfassung und des Absatzes von
Trauben, Most und Wein , und vom 22. Sept 47
über die Bewirtschaftung von Oelfrüchten
bezieht sich auf eine Verordnung vom 27.
August 1939 des Reichsministers für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft, dem seine Zustän¬
digkeit durch die Verordnung über die Wirt¬
schaftsverwaltung vom 27. August 1939 ver¬
liehen ist . Diese vom Generalbevollmächtig¬
ten für die Wirtschaft. Walter Funk , erlas¬
sene Verordnung findet wiederum ihre recht¬
liche Grundlage in dem seinerseits auf Grund
des berüchtigten Ermächtigungsgesetzes vom
24. März 1933 erlassenen Gesetz über wirt-
schaftlicherMaßnahmenvom 3. Juli 1934, des¬
sen § 1 Abs . 1 lautet , wie folgt:

Wiedergutmachungsgesetz veröffentlicht
Baden -Baden., Der französ. Oberbefehls¬

haber in Deutschland hat arn 10 . Nov. 1947
einen Erlaß über die Rückerstattung von
Vermögenswerten unterzeichnet, die zwischen
dem 30 . Januar 1933 und - dem 8 . Mai 1945
ihren rechtmäßigen Eigentümern auf Grund
ihrer Nationalität, ihrer Rasse , ihrer Relir
gion , ihrer Gesinnung oder ihrer politischen
Tätigkeit gegen das Naziregime abgenom¬
men worden sind .

Der Erlaß unterscheidet zwischen Ent¬
nahme von Vermögenswerten ohne 'Zustim¬
mung der Eigentümer, -über deren Ungesetz¬
lichkeit kein Zweifel besteht und solchen , die
mit scheinbarer Zustimmung des - Opfers
durchgeführt wurden.

Im ersten Fall muß die Nichtigkeit
"äer

Maßnahme vön eigens zu diesem Zweck ge¬
schaffenen Gerichtshöfen festgestellt werden,
während in dem zweiten Falle eine Annul¬
lierung auszusprechen ist.

Wenn die Nichtigkeit festgestellt oder die
Annullierung ausgesprochen ist, werden die
Parteien gleichermaßen in die Rechtslage zu¬
rückversetzt, in der sie sich vor der für nich¬
tig oder annulliert erklärten Maßnahme be¬
fanden.

Bei der Wiedergutmachungwird dem guten
Glauben oder der Böswilligkeit des Erwer¬
bers solcher* Vermögenswerte Rechnung ge¬
tragen , in keinem Falle aber wird das Han¬
deln. im guten Glauben von der Pflicht der
Rückerstattung der Vermögenswerte be¬
freien.

Im übrigen werden die Gewinne, die die
verschiedenen - böswillig handelnden Erwer¬
ber nacheinander aus dem gleichen Besitz ge¬
zogen habön und die von diesen zurückzu¬
erstatten sind, nicht den wieder in den Be¬
sitz ihres Eigentums kommenden Personen

übergeben, sondern in jedem Land einem
gemeinsamen Fonds zur Verfügung gestellt
und zur Entschädigung‘ der Opfer des Nazis¬
mus verwendet .

Demselben Fonds wird der Ertrag der Ver-
äußerurtg von Vermögenswerten, die inzwi¬
schen ohne Hinterlassung von Erben ver¬
storbenen Personen gehört haben, übertra¬
gen . Die Rückerstattungsanträge müssen der
auf Grund der Ausführungsbestimmungen
zu diesem Erlaß eingesetzten Gerichtskanzlei
ab 10. November innerhalb 18 Monaten ,

'vor-
gelegt werden.

Der Erlaß schließt nicht die Möglichkeit
eines gegenseitigen Vergleichs zwischen den
betreffenden - Parteien aus, .unter der Be¬
dingung jedoch , daß dieser Vergleich auf- dem
Rechtswege bekräftigt wird.

Um die „Nationale Repräsentation“

Stuttgart . Die Vertreter der demokrati¬
schen Parteien der. westlichen Zonen haben
sich auf der von dem Berliner Bürgermeister
Dr. Ferdinand Friedensburg einberufenen
Interzonenkonferenz gegen die Teilnahme an
einer deutschen Repräsentation durch die
Parteiführer entschieden.

Nach Ansicht der Vertreter der demokrati¬
schen Parteien der weltlichen Zonen sei , so
heißt es in der Mitteilung der DVP , eine
Legitimation der Parteiführer für eine Ver¬
tretung gesamtdeutscher Fragen nicht ge¬
geben. .

1 -

195000 deutsche Kriegsgefangene
noch in England

London. Nach Angaben des englischen
Kriegsministeriums befinden sich noch 195 000
deutsche Kriegsgefangene in England.

rA jwi Unfevdev

„Der Reichswirtschaftsministerwird er¬
mächtigt. innerhalb seines Geschäftsbe¬
reichs alle Maßnahmen zu treffen , die er
zur Förderung der deutschen Wirtschaft
sowie zur Verhütung und Beseitigung
wirtsachftlicher Schädigungen für notwen¬
dig hält . Soweit die Maßnahmen aufeh in
den Geschäftsbereich eines anderen

. Reichsministers | allen, werden sie im
Einvernehmen mit diesem getroffen.“

Diese Bestimmung ist durch die Zuständig¬
keitsabgrenzung der badischen Verfassung
außer , Kraft getreten, was , zu allem Ueber-
fluß noch in Artikel 127 der Verfassung aus¬
drücklich klargesteflt wird. Denn diese Vor¬
schrift bestimmt, daß der bisherige Rechtszu¬
stand nur fortdauert, soweit er nicht mit der
Verfassung in Widerspruchsteht. Oer General¬
bevollmächtigte für die Wirtschaft hat seiner¬
zeit seine Befugnisse teilweise auf den
Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft übertragen. Einen Landesminister für
Ernährung und . Landwirtschaft gab es nicht.
Infolgedessen konnten auf ihn damals über¬
haupt keine .Befugnisse übertragen werden.
Rechtsnachfolger der Reichsminister sind die
entsprechenden Badischen Minister nach all¬
gemein herrschender Rechtsauffassung. Oder
t st die Regierung et wa d .er Ansicht ,
daß das Recht des Nazigesetzes
vom 3 . Juli 1934 Bad ' isches Verfas -
sungs recht bricht , und daß etwa der
badische Wirtschaftsminister als Rechtsnach¬
folger des Reichswirtschaftsmipist&rs die
Stellung als „Generalbevollmächtigter für die
Wirtschaft“ und die Möglichkeit hat — er
selbst hat das bis jetzt nicht behauptet und
nicht versucht ,—■, aus dem Füllhorn des Ge¬
setzes vom 3 . 7, 1934 seine Ministerkollegen
mit Befugnissen ' zu überschütten, die es ihnen
ermöglichen , wie einst ihre nationalsozialisti¬
schen „Amtsvorgänger“ auf die Weimarer
Verfassurig , heute auf die badische Verfas¬
sung zu pfeifen ?

Noch schlimmer als die Nichtbeachtung der
Verfassung als solche ist die Geistesverfassung,
aus der sie kommt. Es bestätigt sich immer
wieder, daß auch politische - Gegner dös Na-’
tionalsozialismus sich im täglichen, auch poli¬
tischen Leben nicht innerlich freimachen kön¬

nen von seinen Methoden . Das ergibt sich mit
erschreckender Deutlichkeit aus der politi¬
schen Polemik 4er jüngsten Tage : Als Reak¬
tion bezeichnet man eine (politische Richtung,
die die freie Entfaltung des Einzelmenschen
durch Aufrediterhaltung oder Wiederbelebung
historisch gewachsener, aber überalterter Bin¬
dungen hindern möchte . Auf dem Offenbur¬
ger Parteitag der Sozialdemokratie und in
dem Artikel „Lahrer Fanfarenstöße“ im
„Volk“ vom 5. 11 . 1947 wurde nun umgekehrt
das Bestreben der Demokratischen Partei nach
einer Regelung unserer Wirtschaft — auf
weite Sicht — entsprechend den freiheitlichen
Bestimmungen■unserer badischen Verfassung
und ientgegen den Bindungen der in manche !
Beziehung zu Urzuständen des Menschenge¬
schlechts zurückführenden (z . B. Arbeitsskla¬
verei, Internationaler Tauschhandel) , über¬
nommenen. nationalsozialistischenWirtscRaJtS-
verfassung als reaktionär“ gekennzeichnet.
Vielleicht ist nach dieser politischen Auffas¬
sung . auch der Labourabgeordnete Davies. im
englischen Parlament ein Reaktionär, der in
der Unterhaussitzung am 4. November 1947
wörtlich' erklärt hat : . Falls ich die Ueber-
zeugung gewinne , daß es in einer sozialisti¬
schen Gesellschaftsordnungnicht so viel per¬
sönliche Freiheit geben kann wie in einer ka¬
pitalistischen, dann verzichte îch auf eine so- ,
zialistische Planordnung'. . . . Meinetwegen
soll man mir vorwerfen, daß mein Antrag die
Regierung zu Fall bringen kann. Ich halte es
jedoch, für besser, ' daß die Regierung- uriter-
geht. als daß die persönliche Freiheit in der
britischen Inselwelt verschwindet . . .“? Dem¬
gegenüber ist die begriffsvernebelndeMelodie ,
die in , dem Artikel „Lahrer Fanfarenstöße"
zum Ausdruck kommt, sicher geeignet , gewisse
Saiten des ’ deutschen Volksgemüts in einer
uns nür allzubekannten Rattenfängertonart
zum Schwingen zu bringen. In Weiterführung'der darin enthaltenen, ebenso .bezaubernden
wie zwingenden Logik aber träumen die
jetzigen Koalitionsparteien' wohl davon, ihre
gegenwärtige mittels des Ermächtigungsge¬
setzes Hitlers und entgegen der badischen
Verfassung erfolgende Wirtschaftslenkung
glorreich in die Weltgeschichte eingehen zu
lassen als AntifaschismusFreiburger Prägung?

Formvollendete Bürokratie
3) Wir stehen im Zeitalter einer formvoll¬

endeten Bürokratie, einer Hochkonjunktur
von Formularen und einer Flut von notwen¬
digen Bescheinigungen als Auswuchs einer
total gelenkten Wirtschaft. So ist durch Ver¬
ordnung der Landesregierung auch das Mit¬
führen kleinster Mengen von Kartoffeln ver¬
boten.

Was macht aber der arme Reisende, wenn, er
hungrig in ein Lokal einkehrt und Kartoffeln
in natura abgeben soll? Führt er sie ohne Ge¬
nehmigung mit sich, macht er sich strafbar .
Läßt er sie zu Hause, — ist die Existenz sei¬
nes Magens gefährdet.

In diesen Gewissenskonflikt' kam dieser
Tage ein - Parteifreund , der ztr einer ganztägi- ,
gen Arbeitstagung eingeladen war , die -durch
ein Mittagessen unterbrochen werden sollte.
Vorsichtig hatte der Veranstalter darauf hin¬
gewiesen, 5 g Fett , — 250 g Kartoffeln in na¬
tura — und eventuell 50 g Fleischmarken
mitzubringen. Was tun , spricht Zeus ?

Unser Freund setzt sich hin und schreibt an
sein zuständiges Kreisemährungsamt , wie
folgt: /

Betrifft : Genehmigung für den Transport
, von Kartoffeln,

„Da laut Bekanntmachung in der Tages¬
presse auch für den Transport kleinster
Mengen von Kartoffeln die Genehmigung
des Kreisernährungsamtes erforderlich ist,
beantrage ich unter Hinweis auf die beifol¬
gende Einladung zu einer Sitzung der Demo¬
kratischen Partei die förmliche Genehmi¬
gung zur Mitnahme _v,on 1 Pfund ' Kartoffeln
für mich und meinen Fahrer zu erteilen .“

7 gez. Unterschrift
Das zuständige Kreisernährungsamt wüßte,

was es dem Staat schuldig ist itnd schreibt: —
Ernährungsamt

des Landkreises .
Bescheinigung .

Hiermit bescheinigen wir ; daß Herr .
berechtigt ist, die in seinem Besitz befind¬
lichen 2 Pfund Kartoffel mitzuführen. Diese
Kartoffel sind der normale Rationssatz, der
für Sitzungen ausgegeben wird.

' Dienstsiegel
Unterschrift.

Und da behaupte noch einer, wir lebten
nicht in einer formvollendeten Bürokratie.

BLICK ÜEBER DIE ZONENGRENZEN

Die britische Militärregierung veröffentlichte

sämtliche Personen vorsieht, die eine andere
Nationalität als die deutsche ,haben, sobald
dies im Interesse des Friedens, der Ordnung
und -einer guten Verwaltung für -notwendig
erachtet wird.

Zur Förderung des dänisch-deutschen
Warenaustauschs wurde in Berlin eine däni¬
sche Handelstreuhänd-GmbH. gegründet. Dä¬
nemark ist besonders an Autos, Textilien,
medizinischen Instrumenten und optischen
Artikeln , die in Spezialfirmen der sowjeti¬
schen Besatzungszone hergestellt werden,
interessiert .

Ein neues D -Zug-Paar mit der Bezeichnung
D 75/76 verkehrt auf der Strecke Frankfurt —
Hamburg-Altona.

Die Leiter aller 'jüdischen Komitees und
Lager treffen sich am 19. Nov in Frankfurt
auf einer Sonderkonferenz, um,über die Er¬
richtung eines unabhängigen jüdischen Staa¬
tes in Palästina zu beraten .
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DER SPORTBERICHT
Des &povt am Wochenende

Fußball - Landesliga : Emmendingen — Fahrnau ,
Engen — Stockach , Ottgfiau — Rheinfelden , Labr —
Vtllingeu , Gutach — Baden -Baden , Schopfheim —
Donaueschingen '. '

Duadi den Sieg ln Rheinfelden haben sich die
LahrSr in .der zahlenmäßig starken Verfolgergruppe
des Tabellenführers Villingen behauptet , der nun¬
mehr in Lahr seine bisher schwerste Prüfung zu
bestehen "hat . Die Gastgeber haben Aussichten ,
den Punkcabstand gegenüber den Schwarzwäldern
verringern zu können . Ottenau würde noch näher
an den Spitzenreiter herankommen , wenn den
Murgtalern gegen Rheinfelden ein Doppelerfolg ge¬
lange , der durchaus im Bereich des Möglichen
liegt . Emmendingen wird Fahrnau punktlos heim¬
wärts ziehen lassen und dadurch wieder etwas nach
vom rücken . Zwischen den alten Bekannten , die
Im .Hegau Zusammentreffen , wird es hart auf hart
gehen , und Baden -Baden dürfte es ebenfalls schwer¬
lich gelingen . in Gutach zu gewinnen — wir
bezeichnen beide Spiele als offen . Das Treffen im
Wiesontai ist für die Plazierung der beiden Mann -
•chaftjpn am Tabellenende von Wichtigkeit .

Handball -Landesliga : zähringen — VfL . Frei¬
burg , Lörrach — Schutterwald , Offenburg — For¬
tuna Frgiburg , Hofweier — Brombach .

Lörrach und Schutterwald haben mit den beiden
Bombensiegen am vergangenen Sonntag bewiesen ,
daß ihre Stürmerreihen zurzeit in Schwung sind .
Eine Voraussage für das Zusammentreffen der bei¬
den führenden Mannschaften ist schwer , doch
könnte die bessere Hintermannschaft — und die
scheint Lörrach zu besitzen — das - Spiel entschei¬
den . Sollte dies dem Gastgeber gelingen , dann
■teuert Lörrach der Halbzeitmeisterschaft sicher
entgegen . Mit Lutz im Sturm wird Fortuna die
Offenburger selbst auf der Stegermatt distanzieren ,
ln den übrigen Spielen kann vielleicht der Platz¬
vorteil den Ausschlag geben , jedoch gilt der VfL .
Freiburg zurzeit - als die höher einzuschätzende
Mannschaft , während Brombach in Hofweier auf
ungewohnt kleinem Gelände wohl vergeblich kämp¬
fen wird .

Zonenliga Süd : Trossingen — Friedrichshafen ,
Offenburg — VfL , Konstanz , Laupheim — Singen ,
VfL . Freiburg — Fortuna Freiburg , Schwenningen
— Reutlingen .

Von den jetzt an der Tabellenspitze liegenden
Vereinen haben es die Offenburger gegen den seit
Wochen unter Schwierigkeiten der Ersatzgestellung
leidenden VfL . Konstanz am leichtesten , sich er¬
folgreich durchzusetzen . Das Freibürger Lokal -
Derby beansprucht das Interesse der gesamten süd¬
badischen Fußballanhängerschaft . Fortuna scheint
die Elf mit einheitlicherem Gefüge zu sein , allein
Lokalbegegnungen haben es bekanntlich besonders
in sich , alle Voraussagen über den Haufen , zu wer¬
tem Wenn Friedrichshafen nicht besser wie an
den letzten Sonntagen spielt , wird es selbst
in Trossingen — das sich energisch bemüht , vom
Tabellenende wegzukommen — eine weitere Ent¬
täuschung erleben . Singen konnte bisher impo¬
nieren , was man von Laupheim weniger behaup¬
ten kann , wir tippen , deshalb für den badischen
Neuling . Von den beiden Partnern in der schwäbi¬
schen Uhrenstadt muß sich Schwenningen von der
hohen Niederlage in Rastatt erholen , während die
Reutlinger durch ihren Sieg gegen Konstanz ge¬
stärkt ins Spiel gehen . Für beide Vereine geht
es um die Behauptung im Mittelfeld der Tabelle .

Zonenliga Nord : Andernach — Kaiserslautem ,
Neunkirchen — Worms , Neustadt — Pirmasens ,
Mainz — 1. FC . Saarbrücken , Neuendorf — Völk¬
lingen , Trier — Gonsenheim '

, SV . Saarbrücken —
Ludwigshafen .

Oberliga Süd : Bayern München — VfB . Mann¬
heim , SpFr . Stuttgart — 1860 München , Stuttgar¬
ter Kickers — Schweinfurt , 1 . FC . Nürnberg —
VfB . Stuttgart , Offenbach — Fürth , Schwaben
Augsburg — Rotweiß Frankfurt , Wacker München
— PSV . Frankfurt, , Ulm — Mühlburg , Neckarau —
Waldhof , Eintracht F ^ - ^ kfurt — Aschaffenburg .

Dynamo Moskau ' —
V

nst die Uruguayer —

Der frühere fran - Nationalspieler Hanot ,
der als Sportjournalist den Gastspielen der Mos¬
kauer Elf in Skandinavien beiwohnte , reihte Dy¬

namo in die Weltklasse ein und verglich den me¬
teorhaften Aufstieg mit dem sensationellen Erschei¬
nen der Uruguayer 1924 bei den Fußball weitmeister - '

schäften in Paris . Bei den Russen stelle man
neben der Eleganz und der unerhört flüssigen
Spiel weise eine überraschend genaue Ballkontrolle
fest und bezüglich des gewaltigen Schußver¬
mögens (im letzten Spiel wurde der norwegische
Meister Skeid -Oslo 7 :0 distanziert !) seien die schnel¬
len Dynamo -Stürmer den Südamerikanern noch
überlegen .

Zehnkämpfer Morris und Sievert weiterhin
unerreicht

Fast in allen Leichtathletik -Disziplinen brachte die
Saison 1947 Annäherungen an dev Vorkriegsstan¬
dard . Doch im Zehnkampf blieben bisher alle
Bemühungen erfolglos . Der 1936 im dritten Zehn ?
kampf seines Lebens errungene Weltrekord (der
zugleich die Goldmedaille brachte ) des damals in
allen Uebungen wunderbar gleichmäßigen USA -
Athleten Gien Morris , mit 7900 Punkten und die
mit 7824 nur um 76 Punkte geringere Europa -
Bestleistung (von 1934—1936 Weltrekord ) unseres
deutschen Mehrkämpfers Hans -Heinz Sievert sind
auch heute noch ungefährdet . Die besten diesjäh¬
rigen Zehnkämpfer waren der Russe Wolkon mit
7159 und Andersson -Schweden mit 704» Puakten .

Olympische Prognosen
interessante Olympia -Prognosen hört man aus

Schweden . Ueber A r i f o n — Frankreichs neuen
Stern unter den Hürdenläufern — schreibt die
Zeitung „Stockholms Tidningen “ : „Arifon kann
unseren . Larsson , den Finnen Storskrubb und die
USA -Kandidaten über 400 m Hürden schlagen . Mit
ihm hat Frankreich seine größte und reellste olym¬
pische Hoffnung gefunden .“ Bekanntlich lief der
blutjunge Franzose im ersten Anlauf seinen vor¬
jährigen Landesmeistern einfach davon und ließ
auch ' den Europachampion Larsson bei der ersten
Begegnung geradezu stehen . Seine 52,6 Sek . sind
nur um weniges schlechter als die Zeit des welt -
besten Amerikaners Smith , dessen Marke bei 51,5 ’
Sek . liegt .

Und über Dlllard — den vielseitig veranlag¬
ten 110-m -Hürden -Weltbesten 1947 mit 14,0 Sek . —

urteilt der mit 14,5 Sek . diesjährige schnellste
Europäer Lidmann -Schweden : „Ich bin überzeugt ,
daß Dillard im nächsten Jahr den Weltrekord über
110 m Hürden , den der Amerikaner Towns mit
13,7 aufstellte , auf 13,5 Sek . verbessern wird .

Joe Louis wieder im Training
Der . Box -Weltmeister im Schwergewicht hat sich

in seih Trainingslager begeben , um sich über den
Titelkampf gegen jöse Walcott , der am 5. Dezem¬
ber im New Yorker Madison -Square -Garden statt -
iindet , vorzubereiten . Im Falle eines Sieges will
Louis seinen Titel im März und Juni 1948 noch
zweimal verteidigen . Als fähigsten Herausforderer
nannte er den , Halbschwergewichts -Weltmeister
Lesnevich und den Neger Charles . Und Olle Tand -
berg ? ,Der Schwede scheint beim Weltmeister noch
nicht hoch im Kurs zu stehen !

63jähriger will von Budapest nach London
marschieren !

Der ungarische Langstreckler Lovas , der schon
an den olympischen Spielen 1908 teilgenommen hat ,
setzte es sich ln den Kopf , nochmal zum aktiven
Sport ziirückzukehren . Er meldete ich für die
Marathonmeisterschaft in Szeged . Der 63jährige
schnitt dabei gar nicht schlecht ab und verwies
nach 3 :20 Stunden zehn weitaus jüngere Athleten
auf die Plätze hinter sich . Lovas war von sei¬
nem Erfolg selbst so mitgerissen , daß er erklärte ,
1948 zu Fuß von Budapest zu den olympischen
Spielen nach London laufen zu wollen : „Ich werde
jeden Tag 20—25 km zurücklegen , und mein Marsch
wird auch bei der Ueberfahrt über den Kanal
nicht unterbrochen werden , denn ich , habe vor ,
auf dem Schiff zwischen Calais und Dover ständig
weiter pu marschieren .“

Unsere kleine Sportrundschaa .
" ortclub Riessersee , der deutsche Eishockey -

Mc ster verlor im Olympia -Stadion Garmisch gegen
die Münchener Kombination ..Blauweiß “, die sich ,
aus den früheren Spitzenspielern des Münchener
EV . und des SC . zusammensetzte . 4 :5. Die Mün¬
chener Blauweiß -Spieler sind dem SC . Riessersee
geschlossen als nbue Mannschaft beigetreten .

4
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unö Umgebung
Stadtnotizen f

Eine öffentliche Stadtratssitzung findet .am
Freitag , 14 . November, 16 Uhr, im Sitzungssaal
des Neuen Rathauses statt .

Der Vorverkauf für den Lieder- und Vor¬
tragsabend des Männergesangvereins „Lie¬
derkranz“ in der Buchhandlung Focken und
in der Lederhandlung Wickert (Kaiserstraße)
hat begonnen.

Volkshochschule . Der am 16. November um
11 Uhr im „Lahrer Haus“ stattfindende Vor¬
trag gilt der „Einführung in die Welthilfs-

■spräche Esperanto“ . Ueber ihren Aufbau, die
wichtigsten Regeln , lind weshalb gerade Es¬
peranto und nidft eine bekannte nationale
Sprache als Weltsprache in Betracht kommt,
spricht Georg Onderka, Lahr.

Die Instrumentalgruppe der Volkshoch¬
schule kommt ab nächster Woche jeden
Donnerstag 'abend im „Falken“ zusam¬
men.

Der neue Film. \i In den Schwarzwaldlicht-
spielen läuft ab Freitag „Monika “ mit Maria
Andergast, Ivan Petrovich, Rudolf Platte ,

Weihnachtspäckchenan Kriegsgefangene
Das Badische Hilfswerk in Lahr versejidet

an alle Kriegsgefangenen der " Stadt Lahr zu
Weihnachten ein Päckchen , bzw. an die
Kriegsgefangenen in russischem Gewahrsam
ein Schreiben. Wir bitten daher alle Ange¬
hörigen bis spätestens 14. 11 . 1947 die Adres¬
sen der kriegsgefangenen Familienmitglieder
dem Badischen Hilfswerk bekannt zu geben .

Ausgabe der Zulagekarte A
Alle Bezugsberechtigten von Schwerarbei¬

terkarten der Gruppe I—IV erhalten für den
Monat November eine weitere Schwerarbei¬
terkarte , Zulagekarte A . (Vorgesehener Ra¬
tionssatz 1 500 g Brot, für Moriat November).

Die Ausgabe erfolgt für die Stadt Lahr
und Lahr-Dinglingen ab 13. Nov. 47 durch
das Kreisernährungsamt Lahr . Den Betrie¬
ben des Kreises Lahr werden die Karten zu¬
gesandt.

Darüber hinaus können alle Lohnarbeiter,
Angestellte, Arbeiter und Betriebspersonal
folgende . Betriebs- und Wirtschaftsbranchen
Antrag auf Zuteilung von Schwerarbeiterzu¬
lage Gruppe A beim Bad. Gewerjoeaufsichts -
amt in Dunaueschingen, Hermann-Fischer-
AHee 28, Stellen : Wälder, Jagd , Fischerei;
Bergwerke;-■ 1 Gießereien; Metallindustrie;
Elektrotechnische Industrie ; Feinmechanik
und Optik; Chemische Industrie ; Textilin¬
dustrie ; Papierindustrie ; Druckereien; Leder¬
industrie ; Kautschukindustrie ; Holz , Musik ,
Instrumenten - und Spielzeugindustrie; Le- -
bensmittelindustrie ; Kleidungs- und Schuh¬
industrie ; Bauindustrie ; Wasser, Gas , Elek¬
trizität ; Post, Eisenbahn und Transport¬

wesen ; Personal , das von der Armee oder
der Militärregierung beschäftigt wird ; Per¬
sonal der Großhandelsunternehmen; Per¬
sonal der Krankenanstalten , welche sich
nicht in Gemeinschaftsverflegung befinden. -

Hauptlehrer Filsinger 70 Jahre alt
i Am 15 . November vollendet der Nestor der

Lahrer Erzieher , Hauptlehrer Johann Filsin¬
ger, sein 70 . Lebensjahr . Gebürtig aus Wies-
loch bei Heidelberg, wurde -er 1901 nach
Lahr versetzt, wo er seit 46 Jahren eine un¬
ermüdliche Erziehertätigkeit enfaltet . .Trotz
seiner 70 Jahre und trotz der schweren
Schicksalsschläge , von denen er im verflos¬
senen Krieg nicht verschont blieb, versieht
Filsinger noch Tag für . Tag den ihm liebge¬
wordenen Dienst. Der Jubilar hat es in den
letzten Jahrzehnten verstanden , im heran-
wachsenden Geschlecht das Verständis für
die Natur zu wecken und zu fördern . Durch
seine frohe. Und stets hilfsbereite Art hat

sich Johann Filsinger, . der im nächsten Jahr
auf eine 50- jährige Dienstzeit wird zurück¬
blicken können ,die Verehrung weitester
Kreise gewonnen .

Das Brahms-Konzert
, Aus Anlaß des • 50 . Todestages des großen ‘

Komponisten veranstaltete der Volkschor ein
im besten Sinne volkstümliches. Konzert. Es
war der Komponist inniger , verträumter ,
schwermütiger und heiterer Volkslieder, der
hier geehrt wurde. Der Sinfoniker, der
Brahms ck>r allem war , kam lediglich mit
Trio op. 114 zur Sprache. Reinhard Kuhrt
(Klarinette) , Irmgard Brumme (Klavier) und

, Hellmut Brumme (Violoncello ) spielten das
schwer zugängliche Werk, voll intimer
Schönheiten und vergrübelter Gedanken, mit
warmer Hingabe und beachtlicher technischer
Fertigkeit . Der Bassist Fritz .Krehl , in un-

• serer Stadt kein Unbekannter mehr, sang
die Brahmsschen Lieder mit ausdrucksvoller,
gepflegter Stimme , schlicht und zu Herzen
gehend . Frau Brummebegleitete ihn sehr zu¬
rückhaltend. Das Schönste aber waren die
Chöre . Wenn wir auch die meisten schon un¬
zählige Male gehört hatten — denn sie sind
ja, wie „Schwesterlein“ oder „ln stiller

Eröffnung des
Symbol des Aufbauwillens der Stadt Lahr

Als vor etwa einem halben Jahr bekannt
wurde, daß die frühere Gaststätte „zürn Prin¬
zen“ in ein „Lahrer Hau-s“ umgewandelt und
zum Mittelpunkt des hiesigen kulturellen Le¬
bens werden solle , konnte man sich darunter
nicht viel vorstellen. Daäh sah man die Hand¬
werker die Kriegsschäden am Haus .ausbes¬
sern, und mit neugierigen Blicken verfolgten
die Vorübergehenden die manchmal nur zö¬
gernd fortschreitenden Arbeiten. Schließlich
wurde das Haus mit einem Gerüst umstellt,
der alte unschöne Verputz verschwand und
wurde durch einen freundlicheren ersetzt,
und der Name des Hauses „Lahrer Haus

, — Welt . - und Heimat Spiegel “ ange¬
bracht. Als das Gerüst wieder verschwunden
war , fanden auch die Skeptiker Gefallen an
der Verschönerung des Straßenbildes.

Am vergangenen Montag konnte die Eröff¬
nungsfeier stattfinden. Unter den Gästen be¬
merkte man heben Vertretern der Militär¬
regierung, der Behörden, Schulen und Par¬
teien auch die am Umbau beteiligten Hand¬
werksmeister. Oberbürgermeister Dr . Wael -
d i n bezeichnete in seiner Rede das Haus als
Symbol für den Willen der Stadt Lahr zum
Aufbau. Die Stadt habe den größten Teil der
finanziellen Kosten übernommen und Werde
auch künftig ihre Hand über das Haus halten.
Dr. Waeldin sprach allen, die zum Gelingen
beigetragen haben, insbesondere der Militär¬
regierung find Herrn Wellenreüter, > seinen
Dank aus . An die Militärregierung richtete er
bei 'dieser Gelegenheit d# Bitte, die StMt hei -
der Erhaltung der städtischen Sammlungen
im Stadtpark , die unschätzbare Wehte ent¬
halte, zu unterstützen. Das „Lahrer Haus“

' habe die hohe Aufgabe zu erfüllen , das gei¬
stige Gut anderer Völker zu vermitteln und
zugleidr mit der Heimat zu verbinden ; denn
alles Wertvolle , was in der Heimat an Kunst
geschaffen wird , werde in diesem Haus eben¬
falls gezeigt werden. Der Redner wies sodann
auf die materielle Not , den schweren see¬
lischen und materiellen Druck hin , der viel¬
leicht Zweifel an der Berechtigung solcher
Kulturförderung aufkommen läßt . Friede ' und
Wohlstand könne aber nur auf dem Wege der
Verständigung und Zusammenarbeit gewon¬
nen werden. Er setze voraus, daß wir dabei
als Gleichberechtigte anerkannt werden. Es
seien im Naziregime schwere Sünden began-
gen worden, aber unser Volk habe auch eine
große ‘Anzahl hervorragender Männer der
Küriste und Wissenschaften hervorgebracht,
deren Wirken in der ganzen Welt fruchtbar
gewesen sei . Um Gelegenheit zu geben, sich
gegenseitig kennenzulemen und näherzutre¬
ten , sei dieses Haus geschaffen worden. So¬
dann übergab Dr. Waeldin das Haus dem
Ausschuß , der zu seiner Verwaltung und Be¬
treuung gebildet wurde. Er gab seinem
Wunsche Ausdruck, daß es geführt werde vom

Nacht“ , zu echten Volksliedern geworden —
ihre Innigkeit und süsse Schwermut ergriff
uns doch aufs neue, und ihre Heiserkeit
(Brahms konnte bis zum Übermut heiter
sein) machte auch uns froh. Hellmut Brum¬
me leitete den gut geschulten Chor . Die Zu¬
hörer sparten nicht mit Beifall für die guten
Leistungen des Chors wie der Solisten.

Von Bürgern nnd Bauern

„Bilder aus der Heimatgesdiidite
“ nannte

Professor Knausenberger im Untertitel sei¬
nen Vortrag. In so anmutiger wie lehrreicher
Plauderei versetzte er uns in das (\ bis 7.
Jahrhundert, als in unserer Heimat die- Ale¬
mannen zu siedeln begannen . Der Vortrag
brachte eine fast verwirrende Fülle von -.Wis¬
senswertem , die wir hier auch nicht an¬
nähernd wiedergeben können. Am Beispiel
des Dorfes Allmannsweier zeigte uns der
Vortragende, wie eine Siedlung ausgesehen
hat und wie sie sich im Laufe der Zeit ver¬
änderte und erweiterte . Wir würden dabei
auf manchen Seitenpfad geführt und er¬
fuhren , was ein Weidenwald ist, woher das
Wort Gewann und der Name Hagmeier -stam¬
men , und - stießen so auf viele interessante
Einzelheiten der Heimatkunde.

Lahrer Hauses
— Ein Spiegel der Welt nnd der Heimat

Grundsatz der Humanität und der Toleranz,
des Friedens und Wohlstandes auf dem Bo¬
den der Verständigung und gleichberechtigten
Zusammenarbeit.

Der Präsident des Ausschusses , Prozessor
Merten , bezeichnete die deutsch-franzö¬
sische Schriftstellertagung und das Treffen
deutscher und französischer Sozialisten im
„Haus der Jugend“ als Keimzellen für eine
günstige Entwicklung der Annäherung der
beiden Völker. Mit der Volkshochschule und
der Lahrer Akademie der schönen Künste
seien zwei Organisationen in dem Haus unter¬
gebracht, die sich gegenseitig gut ergänzen
könnten. Das erstrebenswerte Ziel sei ; lautere
Sachlichkeit zu verbinderf > mit einem welt¬
männischen Blick und einer warmen Mensch¬
lichkeit, dazu eine Verständnisbereitschaft,
die grundsätzlich keine Grenzen kennt . Kreis¬
kömmandant Rendinger führte aus , daß
die Pforten Sich weit geöffnet hätten zu gegen¬
seitiger Freundschaft. Er sagte den für das
Haus verantwortlichen Männern seine Mit¬
hilfe und Unterstützung zu . Dank ' dem guten
Willen aller seien die vielen Hindernisse
leicht zu umgehen oder zu überwinden ge¬
wesen. Der Friede sei Schwerer zu erkämpfen
als der Krieg. Einmal werde aber auch die
wirtschaftliche Lage wieder in Ordnung ge¬
bracht werden. Dieses Haus solle dazu verhel¬
fen, sieh gegenseitig zu verstehen. Ein Quar¬
tett gab mit dezentem. Spiel der Fdier einen
würdigep. ,musjkMischm. Rahmen.

Im Anschluß an die Feier führte Professor
Merten die Gäste durch das Haus. Die
Räume machen in ihrem neuen, hellen An¬
strich einen freundlichen und bei der prunk¬
losen , doch gediegenen Ausstattung zugleich
sachlichen Eindruck. Der hallenartige Raum
im Erdgeschoß dient der ständigen Aus¬
stellung der Akademie der schönen Künste
und dem Buchverkauf. Eine neu eingebaute
Treppe verbindet diesen Raum direkt mit
dem 1 . Stockwerk, wo sich der Lesesaal, die
Leihbibliothek, Vortagssaal und Büro ' der
Volkshochschule befinden . Unter den ausge¬
stellten Gemälden fallen besonders guf : ein
neues Bodenseebild Wickersheimers , ein
stimmungsvolles Aquarell von Friedrich
Behrends und ejne flott gemalte „grüne
Maske “ von Frl . Raufer. Die übrigen Ar¬
beiten, auch die des Kunsthandwerks , sind
größtenteils von früheren Ausstellungen be¬
kannt .

Das „Lahrer Haus“ ist für jedermann zu¬
gänglich. Es ist jeden Wochentag geöffnet
von 13.30 bis 18 Uhr. Der Lesesaal ist täg¬
lich von 13.30 bis 18 Uhr und von 19 bis
21 .30 Uhr, Sonntags außerdem vormittags
von 9 bis 12 Uhr geöffnet; die Leihbilipthek
kann jeden Mittwoch und Samstag von 13.30
bis 18 Uhr benutzt werden.

Von Woche zu Woche
Weü der Sommer zu trok-

Ein Lob auf das ken war , kann der Herbst
Regenwetter nicht naß genug werden .

Trotzdem sind viele von
uns schon wieder geneigt, über das schlechte
Wetter — das für uns doch das beste ist —
zu schimpfen. Gewiß ; der grauverhangene
Himmel' die nassen Wege und Straßen, mit
dem abgefallenen Laub bedeckt, der Gedanke
an unser schlechtes Schuhwerk und die mög¬
lichst zu schonende Kleidung, sind nicht sehr
dazu angetan , uns freundlich zu stimmen . Be¬
denken wir aber, daß es 7 Wochen lang un¬
unterbrochen regnen müßte, bis die Erde die
ihr während der langen Trockenheitsperiode
des Sommers entzogene Feuchtigkeit zurück¬
erhalten hat und wir wenigstens auf eine mit¬
telmäßige Ernte im kommenden Jahre hoffen
dürfen , dann sehen wir das „schlechte“ Wet- ^
ter schon mit anderen Augen an . Was bis jetzt
an Regen auf die Erde fiel , war nur wie ein
Tropfen auf einen heißen Stein. Der Wasser¬
stand der Flüsse hat sich nur wenig gehoben ,
der Schiffsverkehr ist nach wie vor gehemmt ,
und ebenso die Stromversorgung. Hoffen wir
also, daß es noch viele Tage und Wochen tüch¬
tig regnet . — Es wäre auch gut, wenn viel
Schnee noch vor dem Frost fiele , damit
Feuchtigkeit in die Erde einsiekem kann.

bringende Postpakete
Innerhalb der "französischen Zone sind wie¬

der dringende Postpakete zugelassen . Auch
können wieder bis zu drei Pakete — -bei Nach¬
nahme nur ein Paket auf eine Paketkarte
befördert werden.

Nachrichten vom Standesamt
für die Zeit vom 5 . bis 11 . Nov.ember.

Geburten: 5. 11 . : Helga , V. Karl Trapp,
Händler , Lahr ; 7 . 11 . : Christine Märia Theresia,
V. Erich Himmelsbach, Hilfsarbeiter, Wittel¬
bach; 7 . 11 . ; Veronika, V. Franz Hupfer, Mau¬
rer , Seelbach: 8/ 11 .: Edeltraud Christel, V.
Hubertus Koch , Kraftfahrer, . Mahlberg; 10 . 11 . :
Rudolf Helmut, V. Fritz Engel, Schreiner,
Lahr ; 10. 11 . : Dieter Wolfgang , V. Adolf Le¬
derte , Metallpolier, Lahr ; 11 . 11 . : Lioba Rita, "
V. Johann Weber, Malermeister, Mählberg;
11 . 11 . : Eernhard Josef, V. Hermann Otto Hu¬
bert Himmelsbach, Kaufmann, Lahr.

Eheschließungen: 8. , 11 . : Emst Walter Krie¬
ger, Schreiner, Lahr , und Frieda Rosina Ohne¬
mus, ohne Beruf, Reichenbach ; 10. 11 . : Karl
Friedrich Gottlieb Müller, Bürstenmacher¬
meister von hier und Magdalena Barbara
Sum, ohne Beruf, wohnhaft in Lahr.

- Sterbefälle: 6. 11 . : Karl ,Kästle, .Hausmeister,
Lahr , 68 Jahre alt ; 10. 11 . : Anna Maria Matt
geb . £nck , Lahr , 76 Jahre alt ; 10. 11 .: Wfemer
Karl Scheid , Lahr-Dinglingen, 6 Jahre alt;
11c 11 . : Christine Kirschbaum geb. Siefert,
Lahr , 62 Jahre alt.

Gottesdienste
Evang . Gottesdienste fLtn 16. Nov . (Buß - u . Bettag ).

Burghelmer Kirche : 8 .30 Uhr : Frühgottesdienst ;
11 .15 ,Uhr : Kindergottesdienst .

Stiftskirche : 9 Uhr : Christenlehre der 1. Stifts¬
pfarrei ; 9 .45,Uhr : Hauptgattesdienst (Pfr . Hörner )
(Kollekte ) mit Abendmahlfeier ; 17 Uhr : Abendgottes¬
dienst .

Christuskirche : 9.45 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfr .
Krastel ) mit Abendmahlfeier .

Evang . vereinshaus , Bergstraße 15, Lahr .

Sonntag , 17 Uhr : Bibelstunde und Donnerstag ,
'

16 . Uhr : Bibel - und Gebetsstunde .

Evang . Gemeinschaft , Bergstraße 4, Lahr . ,
Sonntag , 10 Uhr : Predigt ; 11 Uhr : Sonntagsschule ;

Mittwoch , 8 Uhr : Bibelstunde ; Freitag , 8 Uhr ;
" Jugendstunde .

, Seelbach , 9 Uhr : Gottesdienst mit ^ bendmahlfeier .

Kath . Gottesdienst St . Peter und Paul .

r /27 Uhr : Frühmesse mit Kommunion ; i/ .,8 Uhr :
hl . Messe mit Ansprache ; i/j9 Uhr Amt mit "Predigt ;
10 Uhr ; Kindergottesdienst ; 11 Uhr : Militärgottes¬
dienst .'

R . A. STEMM .LF

Sec/ttann -der

war
Merkur -Verlag. Düsseldorf

26 . Fortsetzung
Die drei Herren von der Kriminalpolizei

waren wieder zu ihnen getreten, und auf
einen Wink ging es weiter . Sie stiegen die
Freitreppe . hinauf und fanden sich dann in
einer hohen, dämmerigen Halle, von der nach
allen Seiten fliesenbelegte Gänge ausliefen.
Ihre Schritte hallten gespenstisch, als sie
einen dieser Korridore entlanggeführt wurden.

Der Klang einer Stimme ließ sie aufhor¬
chen . Sie kam, so schien -es Ihnen, aus einem
Zimmer am Ende des Korridors und verriet
ein beträchtliches Maß von Erregung. Je nä¬
her sie kamen, um so deutlicher wurde die
Stimme.

• ..Es ist unfaßbar !“ brüllte jemand hinter
der Tür . „ Dieser--Schwindel ist die größte
Frechheit, die .mir in meiner Praxis je vor¬
gekommen ist ! Wie stehen wir da? Beschämt
bis auf die Knochen ! Wir sind das Gespött von
ganz Brüssel! Die Weltausstellung ist
blamiert !“

Jetzt war man vor dem Zimmer angekom¬
men. Einer der Beamten öffnete eine Tür

und ließ Morris und Mackie eintreten . Es
war ein. Vorraum, in den man sie führte ; denn
eine zweite Tür trennte sie von dem dahinter
gelegenen Raum,

1 aus dem die wütende
Stimme nun mit größter Lautstärke auf sie
eindrang. '

„Sie mußten doch wissen, meine Herren“ ,
rollte das Gewitter, „daß sich alles Gesindel
hier treffen würde!“

. Unterdes näherte sich Colonel Gizzard der
verschlossenen Tür. Die Ehrfurcht zwang ihn,
sich nur auf Zehenspitzen vorwärtszubewegen.
Mit unendlicher Vorsicht — denn nichts
wünschte er weniger, als sich bemerkbar
zu machen — öffnete er die Tür , um sich hin¬
durchzuschieben .

Drinnen näherte sich das Gewitter seinem
Höhepunkt.'

„Ich sagte : Augen und Ohren auf !“ donnerte
es, als ob es einschlüge . „Und was haben Sie
getan? Geschlafen haben Sie ! Das nennen
Sie Dienstauffassung? ! Ich nenne es eine
Schweinerei! ! Keiner von Ihnen hat etwas ge¬
merkt. Natürlich nicht! Wie sollte.er auch ? —
Ein wildfremder Mensch muß erst kommen
und der Polizei die

"Äugen öffnen! Eine
Schande ist das , eine Affenschande, sage ich!
Ein Weltskandal!“ Und jetzt schien es wirk¬
lich zu donnern, weil jemand mit geballten
Fäusten auf einen Tisch trommelte . „Aber
wir werden mit diesen Burschen abrechnen!
Wir werden mit ihnen umspringen, daß
ihnen Hören und Sehen vergeht !“

Mittlerweile war die Schimpfkanonade
plötzlich verstummt. Aber ein Laut an der Ver-
bindu^gstür ließ Morris sich umwenden.

Die Tür öffnete sich einen Spalt, durch den
der Kopf eines kleinen Jungen sich vorsichtig
vorschob . FTynns Anblick schien ihn freudig zu
überraschen. Er zwängte seinen schmalen,
mageren Jungenskörper durch die Tür, die er
hinter seinem Rücken lautlos wieder zuzog ,
machte einen Diener und lief dann mit aus¬
gestreckter Hand auf Flynn zu.

„Mister Holmes , Mister Holmes !“ - flüsterte
er vor Aufregung heiser.

Mackie und Morris bückten verwundert auf
den Jungen , der ganz leise etwas sagte.

„Was hast du eben gesagt?“ fragte Flynn.
„Ich hab’ alles ’rausgekriegt!“ flüsterte der

Junge so leise , daß man ihn kaum verstand,
„den ganzen Schwindel ! Ich , Erwin .Putzke aus
Berlin! Ich bin zu Ruß hergekommen und
hab’ alles ’rausgekriegt!“ /
' Mit einer kleinen, nachdenklichen Falte

zwischen den Bräuen hörte Flynn zu. Noch
verstand er gar nichts, aber er witterte Mor¬
genluft.

„Alle sind falsch !“ haspelte Erwin Putzke
emsig weiter, „alle vier! Die beiden roten
und die b̂eiden blauen! Eine große Sache , was?
Was die da drinnen sind, die haben längst
keine Luft mehr. Aber eins weeß ifck : Sie
werden’s rauskriegen!

' S I e bestimmt!“
Als jetzt Erwin Putzke die Hand vpn Mackie

und von Morris ergriff, um sie ins Neben¬
zimmer zu zerren, folgten sie ihm willig . Das
Abenteuer gewann an Reiz .

Flynn wollte anklopfen, doch schon öffnete
sich vor ihm die Tür. Ein Herr trat ihnen ent¬

gegen , der einen ziemlich aufgelöstenEindruck
machte.

„Mister Holmes “
, sagte der Herr , „wie soll

ich Ihnen je danken , daß Sie hergekommen
sind! “ Und dabei hielt er die Arme ausge¬
streckt und faßte jetzt Flynn mit beiden Hän¬
den an den Schultern. . .

Flynn lächelte, „Nichts zu danken“ , er¬
klärte er verbindlich. Er war wieder ganz der
alte . „Das ist doch schließüch meine Pflicht !“
sagte er freundlich.

•
Im Nebenzimmer, in das sie nun traten ,

war eine stattliche Anzahl Herreri versammelt,
denen Mackie jovial mit der Hand zuwinkte
Der freundliche Herr — Flynn hatte längst
schon begriffen , daß es niemand anders sein
konnte als ,der Chef der Brüsseler Kriminal-
poüzei in höchsteigener Person — machte sie
alle miteinander bekannt.

„Exzellenz Vangon “
, sagte er, einen sehr

würdigen , weißhaarigen Herrn vorstellend
dfer Morris und Mackie verbindlich die Hand
reichte. „Seine Exzellenz ist der Generaldirek¬
tor der Weltausstellung.“

Flynn und Mackie nahmen das mit stummer
Verbeugung zur Kenntnis.

Dann mußten sie noch einigen anderen Her¬
ren die Hand schütteln, die ihre Namen so
undeutlich sprachen, daß - sie niemand ver¬
stand .

*
„Bitte nehmen Sie doch Platz!“ sagte der

Chef der Kriminalpolizei.
(Fortsetzung folgt)

✓
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Der Abschluß der Autorentagung
In Lahr nahmen beide Tage , die etwa hun¬

dert Mitglieder de* Verbandes Südwestdeut¬
scher Autoren zu ihrer 1 . Tagung vereinten,einen angeregten und harmonischen Verlauf.
Die gastfreundliche Stadt Lahr stellte ihr
hoch- und schöngelegenes »Haus der Jugend“
zur Verfügung, wo in fünf Referaten, Vorträ¬
gen und mannigfachen Aussprachen viele An¬
regungen geboten wurden . Ernst Barthel und
Herbert Tiadens teilten sich ins Thema :
.jGoethe und unser Schicksal '*

, das als Zwiege¬
spräch von zwei wesentlich verschiedenen
Ausgangspunkten aus das gleiche Problem be¬
handelte, wie die Frankfurter Rede Karl
Jaspers ’. An sie knüpfte auch Heinrich B^rl
in der anschließenden Aussprache an, die noch
weitere Probleme berührte . So regte Friedrich
Baser an , auch das dringliche Jugendproblem
vom Schriftsteller her einzubeziehen. Barthel
würdigte Goethes Farbenlehre als revolutio¬
näre Tat, unsere Physik in eine fruchtbarere
Richtung zu weisen. Eine Genfer Dame , Frau
Keutel, setzte in feinsinniger Auswahl fran¬
zösische und deutsche Gedichte nebeneinan¬
der als überzeugende Beispiele tiefinnerlicher
Verbundenheit beider Kulturen . Herbert Tja-
dens verglich mit Goethes „lieber allen
Wipfeln ist Ruh " ein fernöstliches Gedicht ,
das wirklich als überraschende Parallele emp¬
funden wurde.

Die Kurzreferate über Verbandsfragen mit
Aussprachen zeitigten Entschließungen und
wertvolle Anregungen. Näheres wurde auch
über den Literaturpreis der Stadt Lahr, an
dem sich u. a. auch der Verlag Moritz Schauen¬
burg beteiligen wird, bekannt gegeben , für
• essen Verteilung eine Kommission gebildet
werden soll . Der Abschluß der Tagung gab
: . u iaaanar -i die Gewißheit mit , daß das
Beisammenseinwertvolle Anregungen brachte.
Sie gingen mit Dankesworten an die gastliche
Stadt Lahr und ihren Oberbürgermeister Dr .
Waeldin auseinander.
Diehterabend mit Franz Johannes Heinrich
Franz Johannes Weinridi lebt seit 1941 in
Breisach , Wie sehr ihn die oberrheinische

■Landschaft um Breisach zum Schaffen an*
fegte , bezeugen Gedichte , welche in dem so¬
eben (im Verlag Karl Alber , München ) er¬
schienen Gedichtbuch „Trost in der Nacht “
veröffentlicht sind. Dieser Bandbedeutet einen
Höhepunkt im seitherigen lyrischen Schaffen

'Weinrichs , der seit Jahrzehnten als Ver¬
fassCr Von Spielen (für die Laienbühne zu¬
mal) einen Namen hat Auch durch die Her¬
ausgabe von ' Heiligen -Biograpbien machte
sich der Dichter verdient . Die Sprache dieses
Dichters ist eingenwillig, bildhaft, farbig;
sein Vortrag packend. Alle Register stehen
fbro znr Verfügung, wie einem Musiker.
Den irdischen wie den ewigen Dingen steht
er nahe . Eine göttliche Heiterkeit strahlt aus
Jedem Jsatz^ (Beim Vortrag ahnt niemand^

dafi der gelähmte Dichter wegen
schwerer Krankheit jahrelang ans Bett ge¬
fesselt war) . In gleichem Maß wie die Ge¬
dichte fesselten die Erzählung „Das Mädchen
mit den Röntgenaugen“, sowie das zum
Schluß dargebotene „Spiel vom Oelberg“.
Bei letzteren erkannte man, wie/zeitnah das
Schaffen Weinrichs ist .

Die Lesungen Weinrichs wurden musika¬
lisch umrahmten von Herrn Decker (Geige ),
der von Frau Bergmann-Sandfuchs am Flü¬
gel zurückhaltend begleitet wurde, Der Dich¬
ter und die Musiker wurden mit herzlichem
Beifall bedankt

Warnung vor Verbreitung von Kettenbriefen
Im Sommer dieses Jahres tauchten überall

in allen Besatzungszonen wieder einmal
Kettenbriefe auf, deren Inhalt eine An¬
weisung enthielt, wonach durch Verviel¬
fältigung und Verbreitung der Briefe eine
Erwerbsgemeinschaft zusammengeworben

werden könne, die sich wie manche Kredit¬
institutionen durch eine Gewinnzuteilungs¬
regel erhalten und vermehren würde. Diese
neue Art der Kettenbriefverbreitung
verstößt gegen das Reichsstrafgesetz¬
buch : § 286 (unerlaubte Lotterie oder Aus¬
spielung) und gegen das Sammlungsgesetz.
Vor Weiterverbreitung dieser Art von Ket¬
tenbriefen wird daher dringend gewarnt , da
jeder Teilnehmer sich strafbar macht und
gerichtlich verfolgt werden kann.

Gesetz Nr. 52
Es kommt häufig vor, daß in Eingaben von

Rechtsanwälten oder auch amtlichen Stellen
an die Militärregierung, das Badische Landes¬
amt für kontrollierte Vermögen oder andere
Dienststellen , auf veraltete Texte des Gesetzes
Nr. 52 Bezug genommen wird. Deshalb wird
hier nochmals darauf hingewiesen, daß für
die französisch besetzte Zone allein der Text
des Gesetzes Nr. 52 maßgebend ist wie er
durch Verordnung Nr. 81 vom 3 . 3 47 (Journal
Offlciel Nr. 59 -S 585/586 ) veröffentlicht wor¬
den ist .

Der Sport am Sonntag :

BLICK IN DIE LANDGEMEINDEN
Meissenheim . Vergangene Woche wurde der

Landwirt Karl Kleis I . zu Grabe getragen.
Am Grabe legte der Führer der Freiw. Feuer¬
wehr einen Kranz nieder , dessen Mitglied der
Verstorbene 50 Jahre war . — Am vergange¬
nen Samstagabend erfreute das Volksvariete
aus Freiburg mit dem Unterhaltungsabend

Eine Fahrt ins Blaue“ . — In einer Bürger¬
versammlung wies , der Stellv . Bürgermeister
Velz erneut auf die' restlose Erfüllung der
Kartoffelumlage hin, die bislang noch einen
erheblichen Rückstand aufweist. Der Haupt¬
grund hierfür liegt wohl in der zu hohen
Verumlagung, die weit über dem Proberode¬
ergebnis vor der Kartoffelernte liegt.

Ettenheim . Am 12. November vollendete
Frau Magdalena ’Winterer , Witwe, geb . Wie¬
derrecht ihr 80. Lebensjahr . Als ehemalige
langjährige Gastwirtin ist sie ' weit über die
Grenzen unserer Stadt noch in bester Erinne¬
rung.. In geistiger Frische nimmt die hochbe-

Infolge von Trockenheit und Mangel an Saat¬
gut war in diesem Jahr das Ernteergebnis
schlecht. Wenn trotzdem die Gemeinde ihr
vorgeschriebenes Ablieferungssoll aufbringen
muß , so bedeutet dies eine große Härte . Aber
auch diese muß überwunden werden, wenn
die hiesigen Bürger das Schicksal anderer
Gemeinden abwenden wollen . ,

Sulz . (Kulturelles) . Die Musikkapelle Sulz
veranstaltet am Samstag, 15. November einen
Unterhaltungsabend mit Tanz. Hierzu sind
alle Mitglieder des Musikvereins eingeläden.
— Ein musikalisches Ereignis für unsere Ge¬
meinde dürfte das Herbstkonzert des Mfinner -
gesangvereins am kommenden Sonntag, 16 .
November im renovierten Engelsaal werden.
Dem Verein gelang es , den bekannten Helden-
tenor vom ' Stadttheater Freiburg , Opernsän¬
ger Schiwek , zu verpflichten. Als Pianistin
wird ihn Frl .Mörstadt aus Lahr begleiten,
welche vom Frühjahrskonzert her noch in Er¬
innerung ist. Der Dirigent des Männerchors,

' Lahr erwartet Villingen
Der Höhepunkt der Vorrunde

Mit gemischten Gefühlen sieht die Lahrer Fußball¬
gemeinde dem kommenden Sonntag entgegen , an
dem der bis Jetzt ungeschlagene Tabellenführer
der badischen Landesliga zum fälligen Pflichtspiel
der Vorrunde auf dem Sportplatz bä der Dammen -
mühle anzutreten hat . Nach dem eindrucksvollen
2:1-Sleg in Rhetnfelden sind die Aussichten der
Blauweißen wieder gestiegen . Nun geht es darum ,
durch einen Sieg den Punktabstand gegenüber dem
Spitzenreiter zu verringern . Werden die Viiilnger
ln ' Lahr geschlagen ? Die stärkste Waffe der sonn »
täglichen Gäste ist zweifellos der Sturm , der in
sieben Spielen 34 Tore schoß . Es ist unstreitig ,
daß die einheimische Hintermannschaft die
schwerste Probe des ganzen Spieljahres zu bestehen
hat . Wir haben volles Vertrauen zu ihr ! Die
Mannschaft mit dem größeren Kampfes - uhd sie *
geswillen wird den bedeutungsvollen Sieg davon *
tragen .

Fußball
Bezirksliga Ottenburg : Gengenbach *- Haslach

i . K . ; Oberkirch — Ichenheim ; Ottenburg il — Alt *
dort ; Ettenheim — Lahr II ; Schlltaeh — Zell a H . j
Zunsweier — Sundhelm .

Kreltklasse Lahr , Staffel Nora : Kürzen . Blin¬
denheim ; Ichenheim II — .Oberweier ; Heiligenzell *=
Oberschopfheim ; Niederschopfheim — Seeibach ;
Friesenheim — Difersburg . — Staffel Süd : Mahl *
berg — Ettenhelmweiler ; Grafenhausen **■ Ali *
mannsweler ; Orschweier — Kippenheim ; Rust —
Nonnenweier .

Handball
Bezirksliga Offenburg : Meissenheim •— Lahr ;

Ottenheim — Seeibach ; Ringsheim — Elgersweier ;
schuttem — Auenheim ; Sulz — Altenheim ; Schut¬
terwald II — Nonnen weier .

Kreioklasoe , Staffel Lahr : Spie
'
lfrei ; - Staffel Mi

Marlen II — Elgersweier II ; Nonnenweier II »
Seeibach II ; Ottenheim II — Hugsweier II ; Meis¬
senheim II — Sulz II .

Nachgemeldete Resultate
Untere Mannschaften : Mietershetm II — Mahl¬

berg II 1 :2 ; Kippenheim II — Allmannsweier II
1 :0 ; Ettenhelmweiler II — Grafenhausen II 2 :2,

Spiele der Jugend : Lahr B — offen bürg B 3 ii ;
Kürzen — Niederschopfheim 3 :2 ; KürzeU , Schültu m
Lahr , Schüler 3 :0 .

Randbau : .
Bezirksklasse : Altenhelm — Schuttern 1 :9.
Punktspiele der Kreisklaste : Hofweier II — Hugs¬

weier 4 :5 ; Urioffen — Legelshurst 9 :4 ; Elgersweier II
— Sulz IJ 2 :3 .

noCh regen’Anteil an dem heutigen HeA- Prändhoff, hat ein auserwähltes Pro¬
gramm zusammengestellt. — Eine unsererGeschehen .

Ettenheim, Am Sonntag , 16 . November,
findet im Rathaussal, um 14 .00 Uhr, ebenfalls
eine Versammlung des Verbandes der Körper¬
beschädigten, . Arbeitsinvaliden und Hinter¬
bliebenen statt . Ueber Zweck und Ziele des
Verbandes 'spricht Herr Emil Harter , Lahr.

Sulz. Der Bürgermeister der hiesigen Ge¬
meinde rief am Sonntag die Bürger zu einer
Versammlung zusammen, um mit ihnen 3ie
letzten Anordungen zur Ablieferungspflicht
durchzusprechen. Er wies auf die Gefahren
hin, welche der Bürgerschaft bevorstehen,
wenn das Ablieferungssoll nicht erfüllt Wird.

Pfiichtspiele der Jugend : Seeibach
Nonnenweier — Altenheim 7 :7 .

Sulz 2 :5 ;

ältesten Mitbürgerinnen, Frau Sofie Kalt , geb.
Weig, verstarb im 83. Lebensjahr. Frau Kalt,
die Witwe des vor einigen Jahren verstorbe¬
nen Altpolizeidieners Felix Kalt , durfte sich
großer "Wertschätzung in hiesiger Gemeinde
erfreuen.

Dörlinbach . Die vom Kath . Jungmänner¬
bund im Gasthaus zum „Engel“ veranstaltete
Theateraufführung war sehr gut besucht. Für
das vortrefflich aufgeführte Hauptstück, wie
auch für das heitere Lustspiel, das bei den
Zuschauern stürmische Heiterkeit aaslöste,
durften die Spieler dankbaren Beifall ernten.

H„ DAS NEVE BADEN
wird in der nächsten Zeit teilweise nicht mehr wie
üblich im Fretverkauf bei den gewohnten Ver¬
kaufsstellen erhältlich sein .

Sie können aber ein
ABONNEMENT

beute noch eingeräumt erhalten . Bestellen Sie
deshalb jDaS NEUE BADEN « beim Verlas . Lahr
(Schwarzw ) , Postfach 270, bä den Geschäftsstellen
oder Agenturen .

Der Herr über Leben und
Tod nahm unerwartet rasch
unsere herzensgute Mutter ,
Schwester , Schwägerin , Tahte ,
Großmutter und Schwieger¬
mutter

Drau Anna Matt geb. Enck
im Alter von 7« Jahren , wohl -
vorbereitet mit den bl . Sterbe¬
sakramenten nach einem ar
oeitsieichen Leben zu sich . Für
die Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme beim Hinscheiden un
serer lieben Entschlafenen
sagen wir allen ein herzliches
Vergelt ’s Gott .. Besonderen
Dank * der Krankenschwester
sowie Hochw Herrn Stadtpfar -
rer Leicht für die trostreichen
Worte am Grabe .

Im Namen der trauernden
> Hinterbliebenen :

Fam . Karl Matt , Lahr , Schiit -
zenplatz 14. (340

Der Herr über Leben und
Tod hat am 10. Nov . 1947 in
der Morgenfrühe rasch und
unerwartet unser liebes Kind ,
Brüderlein und Enkel

Werner
kurz vor seinem 6. Lebensjahr
zu Sick und seiner Engelschar
helmgerufen . Sein Leben war
kurz und er durfte nicht mehr
bä uns bleiben . Wir haben
ihn am Mittwoch , den 12. No¬
vember 1947, zur letzten Ruhe¬
stätte begleitet .

Für die uns zuteil gewordene
innige Anteilnahme an dem
schweren Verlust , für die zahl¬
reichen Blumenspenden dan
ken wir allen herzliehst . Dank
sagen wir Herrn Pfarrer Kaiser
für seine trostreichen Worte
sowie den Herren Aerzten Df
Wiedemer und Göbel , ferner
der lieben Krankenschwester
für ihre Opferbereitschaft .
Lahr -Dingiingen (Offenburger¬

straße 29) , den 12. Nov . 1947 .
In tiefem Leid :

Karl Scheid u . Frau sowie
KiUd Edith und Großeltern .

Am 2- November 1947 ent .
whllef nach schmerzhafter , mit
großer Geduld ertragener
Krankheit , mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Großvater ,
Bruder und Onkel

Julius Maurer * Landwirt
im Alter von 58 Jahren .

Für die herzliche Anteilnahme
sowie für die zahl räche Betei¬
ligung an seinem Begräbnis
und die ehrenden Nachrufe
und Kranzspenden sagen wir
vielm herzlichen Dank .
Kürzell , den 10 . Nov . 1947 . (4401)

' Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

Lydia Maurer geb .
'Walter

Bugen Maurer,
Fam . Walter Wingert ,

Fam . Friedrich Maurer .

Für die liebevolle , innige
Anteilnahme beim Heimgang
mähet lieben Mannes , unseres
guten Vaters

• Carl Haenle
dankt herzlichst im Namen
aller Angehörigen
Lahr , November 1947.
Jammstraße 6 II . (4403)

Luise Haenle geb . Waeldin .

Für die vielen Beweise Inni¬
ger Teilnahme , die ich beim
Hämgange meines lieben , un¬
vergeßlichen Gatten von allen
Seiten erfahren durfte , sage
ich auf diesem Wege meinen
herzlichen Dank .

Im Namen dey trauernden
Hinterbliebenen : (4435)

Rosa Schalk geb . Schwab .

Wtr grüßen j 1? Verlebte

Johanna Wirth
Bernhard Dröge

l -Dinglingen Hugsweier
Offenburgeretr.23 Houptstr .94

9. November 1947

Statt Kerfen

Hermann Friedrich
Friedei Friedrich

geb , Glatt
Vermählte

Lahr-Dinglingen, Freiburgersir . 10
15, November 1947

Für 4ie uhj anläßlich unserer Ver*
*m5hlung so zahlreich erwiesenen
Aufmerksamkeitendanken wir all
unseren Freunden und Bekannten
recht herzlich .

Emil Hauger , Maurermeister
und Frau Erika geb , Müller

Nonnenweier, Ober *ustr,l95

Für die mir anläßlichmeines 70,Ge-
burtstages von,Freund *tt und Be¬
kannten in so überaus reichem
Maße erwiesenen Aufmerksamkeit**
danke idi herzlich• »

Albert Gang
Wagnermetsier

VE RLO RE N—GEFUNDEN

Am Sonntag - den 9. Nov . zwischen
l und 3 Uhr ging auf der Land¬
straße durch Kippenhäm än
Herrenrock verloren . Der ehr¬
liche Finder wird gebeten , den¬
selben auf der Geschäftsstelle
„Das Neue Baden - ln Lahr geg .
Belohnung abzugeben . (4499)

Geldbeutel (Inhalt 30 RM .) ver¬
loren am 9. Nov . 47 von äner
älteren Person . Der ehrl - Fin¬
der wird gebeten , denselben auf
dem Fundbüro abzugeben . Be¬
lohnung wird zugesichert . (4460)

STELLENANGEBOTE

BürohUfe , Herr oder Fräulein
per 1. Jan . oder l . Febr : ln an¬
genehme Stellung in Geschäft
nach Dinglingen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . *4429 O an „Das

vNeue Baden “ , Lahr ._
Tüchtiger Schneider bä gutem

Lohn per sofort ges . Daselbst
kann odentl . Mädchen als Näh
hilfe äntreten , wobä bes . Mit '
hilfe in der Damenschnäderei
geboten ist Fritz Speiser
Schneidermäster , Lahr , Fried
rich -Geßlerstraße 3. (*4495)

Jüng . Angestellte (r ) gesucht für
das Büro einer Fabriknieder¬
lage ln Lahr . Bewerb , mit au »-
gereiften kaufm . Kenntnissen
und dem nötigen Interesse fin¬
den eine angenehme , gutbezahlte
Stellung . Angebote unter A . L
Nr . 4487 an das .Neue Baden “
Lahr . Einverständnis des Ar
beitsamtes muß erwirkt wer¬
den .

Kaufm . Hilfskraft , zuverlässig u
beweglich , weiblich oder männ¬
lich , jüngeren Alters für . Steno -
typie , Buchführung usw . in
Sekret ariat nach Lahr gesucht ,
gegebenenfalls Gelegenheit zum
Anlernen oder zur Umschulung .
Bewerbungen mit näheren An¬
gaben unter Nr . 4406 W an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Garagenmelster von größerer
Firma in Lahr gesucht . Beding¬
ung : gelernter Autoschlosser . mit

- hervorragenden Kenntnissen auf
dem Gebiet der Automobiltech¬
nik und langjährigen , prakti¬
schen Erfahrungen für Benzin - ,
Diesel - und Holzgasfahrzeuge ,
welcher glächzeittg sämtliche
einschlägigen Einkäufe an Er¬
satz - und Zubehörtälen zu
übernehmen ln der Lage ist .
Bewerbungen schriftlich mit
Zeugnisabschriften und nach
Möglichkät mit Lichtbild unter
Nr . 4412 K an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

r shilfe für Haushalt täglich
• ußer Sonntags am Vonnittag
für einige Stunden gesucht .
Frau Irmgard Nestler , Völeker -
straße I ni . (4459)

Ehrl . Mädchen (älteres ) pir Dauer¬
stellung , selbständig arbeitend .
bei gutem Lohn , Verpflegung
und Behandlung in Bäekerä -
haushalt gesucht auf 1. Dez . 47
na * Lahr . Angebote unter Nr .
449* K an „Das Neue Baden “ ,
Lahr

Mädchen für Geschäftshaushalt
nachmtitags gesucht . Angebote
unter Nr . 4458 P an „Das Neue
Baden “ . Lahr

Intelligenter , schulentlass . Junge ,
der Lust hat , das Metzgerhand -
werk zu erlernen , kann auf
1 Tan , 19*8 oder auch ' pater in

**9«%*6 . . et«** . »« UV

STELLENGESUCHE

Ael . „ . c uu _ o. i - ngi „e u sucht
für 3 Tage in der Woche Be¬
schäftigung als Stenotypistin .
Angebote unter Nr . 4425 D ah
„Das Neue Baden “, Lahr .

AN . UND VERKXUFE
Kleiner Lieferwagen , auch repa¬

raturbedürftig , zu kaufen ges .
Lahr -Dinglingen , Westendstr . 25 .

Küchenherd dringend zu kaufen
t gesucht . Angebote unter Nr .

4477 B an ' „Das Neue Baden *
Lahr .

Neuwertiger Kinderwagen ges . ;
geboten 1 Paar neue blaue
Damenschube , Gr . 38, und Son¬
stiges . Angeb . unter Nr . 3971 H
an „Das Neue Baden “, Lahr .

Schwerkriegsbeschädigter sucht
Herrenhemden gegen gute Be¬
zahlung zu kaufäi . Angebote
unter Nr . 4457 P an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Zahnärztl . Gerät für Operation
und Technik sowie Herrenan¬
zug , mlttl . Größe , neu , 1 Her¬
renfahrrad mit Bereifung , 2
Tisch - und 2 Stehlampen zu
verkaufen . Angebote unter Nr .
4451 K an „Das Neue Baden “ ,
Lahr . i

1 oder 2 Korbflaschen von 5—10
Liter zu kaufen gesucht ; daselbst
können gute Kinderschuhe , Gr .
20 und 23 , abgegeben werden .
Lahr , Mühlgasse7 . , (4433)

1 Paar Tumringer dringend 7U
kaufen gesucht . Daselbst wird
dringend äne Hundehütte zu
kaufen gesucht . H . Friedrich ,
Lahr , Kirchstraße 16. (4496)

Reißzeug (neu ) gegen ein Paar
Damenschuhe , <»röße 39—39, ab¬
zugeben . Angebote uhter *Nr
4424 L an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

Schönes Schachspiel zu verkaufen .
Daselbst Herrenhose , große Fi¬
gur , zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 4456 p an ..Das
■rt »un Lshr .

TIERMARKT
Der Landesverband badischer

Rinderzüchter e . V . und der ba¬
dische Landesschweinezuchtver¬
band e . V . veranstalten am Don¬
nerstag , den 27. IL 47 ln Ichen¬
heim , Kreis Lahr , eine Verstäge -
rung von Zuehtfarren und Zucht¬
ebern . Zum Auftrieb gelangen
etwa 90 Zuehtfarren und 30 Zucht¬
eber „ pie Sonderkörung beginnt
um 8 Uhr , die Versteigerung um
12 Uhr . Die Versteigerung bietet
die beste Gelegenheit , abgängige
Atfarren noch rechtzeitig durch
gekörte , züchterisch hochwertige
Jungfarren zu ersetzen , zumal
durch die bestehende Futternot
das Angebot an Jungfarren im
kommenden Frühjahn erheblich
sinken wird . Den Bedarf bitten
wir bä der Geschäftsstelle Frei¬
burg i Br .. Vaubanetraße 12, zu
melden . Die auf den 36 . H . 1947

in Schwarza * , Kreis Bühl , vor¬
gesehene Versteigerung fällt aus .

Großtrkchtige oder neumelkende
Nutzkuh zu kaufen gesucht A.
Burger , Schwe ' ghausen . (44991

Eine tute Milehsleze , .trächtig ,
gegen Taus * abzugebem Ange¬
bote unter - Nr . 447$ H an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

2 Junge Hühner gegen Zucht - od .
Schlichtkantnehen oder Sonsti¬
ges su tauschen ges . Angebote
unter Nr . 4427 S an „Das Neue
Baden “ Lahr ,

Gewerkschaft d. Angestellten
and der freien Berufe - Lahr

Montag, 17. Nov ., 20 Uhr Im „ Falken“

Mitgliederversammlung
Es spricht Peter KAPPES , Freiburg.

ZU MIETEN GESUCHT
Justizbeamter sucht möW „ heiz¬

bares Zimmer ab l . 12. in Lahr
zu mieten . Angebote unter Nr .
4458 P an „Das Neue Baden ”
Labr .

Bedeutendes Werk der Uhrenindu¬
strie sucht in Lahr Leerzimmer
zu mieten . Zuschriften unter Nr .
3966 H an „Das Neue Baden “.
Lahr .

Suche größeres , leeresZimmer für
Ehepaar in Lahr . Angebote unt .
Nr . 4478 A an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Möbl . heizbans Stimmer sofort
gesucht . • Eilangebote an Moritz
Schauenburg,

'
Verlagsbuchhand¬

lung , Lahr . (3430)
Junger berufstätiger Herr sucht

heizbares , möbliertes Zimmer in
Lahr . Angeb . unt . Nr . *3463 R
an „Das Neue Baden “, Lahr .

SUCHDIENST
Gesucht Wird Soldat Marcel Kar -

mann , Inf .-Reg . 505, 2. Komp .,
Int -Division 291, Feldpost Nr .
08 600 C . Um Nachricht bittet
Wilhelm Aslmua , Lahr , Kaiser¬
straße 21 . (4484)

TAUSCHGESUCHE
Ein Paar guterh . Ski gegen eine

Ziehharmonika , Club CF , zu
tauschen gesucht . Angebote unt .
Nr . 4454 O an „Das Neue Ba¬
den “ , Lahr .

Guterh . Kinderwagen leihweise
zu tauschen gesucht . Angebote
unter Nr . 4426 , Z an „Das Neue
Bsdcn ") Ljihr , ^

Guterh . Kindersportwagen im
Taus * abzugeben . Angeb . unt .
Nr . 4423 F an „Das Neue Ba¬
den ", Lahr .

Damenfahrrad , guterhalten , un
Taus * gesucht . Angebote unter
Nr . *3856 F an „Das Neue Ba¬
den “ . Lahr .

Pnppenküche gegen Sessel sowie
Dampfmaschine gegen Akten -
tas * e zu tauschen gesucht , evtl .
Aufzahlung . Angebote unter
Nr . 4469 K an „Das Neue Ba¬
den **, Lahr .

Eine eis . Kidderbettstatt gegen
Taus * abzugeben . Zus * ri £ten
unter Nr . 4449 E an . „Das Neue
Baden “, Lahr .

Radio . All - oder Gleichstrom , ges .
Prima *V , Geig , mit Zubehör
abzugeben . Angebote unter Nr .
4422 K an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

1 Karrenachse mit Buchse , 129 cm .
18 Ffd . s* wer . im Taus * abzu -
*eher > Angebote unter Nr .
442» K an „Das Neue Baden “,
Lahr .

Ein Acker Weißrüben im Tausch¬
weg abzugeben . Angebote unter
Nr . 445* S an „Das Neue Ba -

Schwarzwald -Lichtspiele- LAHR -
Ab Freitag , den 14. November
bis einschl . Donnerstag , den 29.
November 1947

Monika
Eine Mutter kämpft um ihr

Kind .
Kitwirkende : Maria Andergäst ,
Ivan Petrovich , Rudolf Platte .

Anfangszeiten : Freitag , 18.30
Uhr , Samstag , 16 u . 18 .30 Uhr ,
Sonntag , 14, 18.15 u . 18:30 Uhr ,
Montag keine Vorstellung ,
Dienstag bis Donnerstag je¬
weils 18.30 Uhr .
Neueste Wochenschau ! Jugend¬
frei ! Achtung ! Vorverkauf für
die Samstag/Sonntag -Vorstet -
iungen am Samstag , 15. 11. ab
14 Uhr an der Kinokasse . (4442)

„Wirmadwn EwbmiSorieRfteP

0UW #
Die Jätend Elfenbeins spielt

zu Gunsten der Flüchtjingshilfe
am Samstag, 15. Nov.» 20 Uhr
in der Tarahalle in Ettenheim .

Eintritt 3 M.Voiverk. bei Franz X„Stiickle.

FURLER
Staatt .Lotterie - Einnahme

- LAHR .*75 : *55
1 —~ Markts ***. 1 ■—-

Lose
der 2 . Bad .Württg , Staatslotterie

eingetroffen !
1/1 Los RM 2.—, Dreifachlos RM 6 .—
Glucksbrief RM 10.- (4490)

Achtung !Foto-
Vergrößerungen

Postkarten 9x12. Vergröße¬
rungen \ 3x18,18X24,24XdO.
Ausführungen: Schwarz—
w*Uv Ausmal an von Foto —
Farbig Cotor u . Oet-Co !o».
Lieferzeit 4—6 Wochen.

Tüchtig * Vertretern *"*«)
werde« gesudit für die Kreise
.Offenbura, B.«Baden. Rastatt .
Freudensfadt und Konstanz .

MAX SPITZ
Lahr (S* w.), Wardarplatz-3.
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